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die mit der nüchternen Würde , dem starren Ernst des Dienstes ,
in grellem Kontrast steht .

Sie verschwand dort draußen auf dem kalten Vorraume

hinter dem Schalter und nichts bleibt zurück als ein Hauch ,
ein Duft , der ihn nicht zu sich selber kommen lassen will .

Er wird verstimmt gegen sich selbst . Ein sechsund¬

zwanzigjähriger Mensch ist kein Primaner mehr ! Der Staat

verlangt seinen ganzen Mann im Dienst . Nochmals streift
sein Blick die Adresse des kleinen Briefes : „ An den Premier -

Lieutenant Herrn Arnold v . Hochbach "
. Er zuckt zusammen

bei dem Gedanken , daß das der Bräutigam sein könnte .

Doch , nein Egon hat Glück . Auf der Rückseite steht der Name

der Absenderin : „ Frl . Herth v . Hochbach "
. Wie vorsichtig doch

die jungen Damen in ihrer Korrespondenz mit Brüdern sind !

Seine Schwester also ! Wie ihn das glücklich macht !

Noch an demselben Tage , gleich nach dem Dienste , be¬

ginnt Egon nach Herth zu rechcrchiren . Natürlich zuerst im

Postrevier , drei Häuser von der Post entfernt , in Nummer 28 ,
wie ihn der Briefträger belehrt , wohnt die verwittmete Frau
Oberst v . Hochbach . Ein Sohn , drei Töchter . Die älteste
und schönste ist Hertha .

Bald geht Egon so weit aus sich selber heraus , daß er

sich zu Fensterpromenaden aufschwingt . Er wird bemerkt ,
der zukünftige General - Postmeister , den Marschallstab trägt

jeder junge Sekretär im Tornister , findet Gnade . Ein

wunderbarer Zufall , Egon ist überzeugt , daß eine höhere
Macht das so gefügt , läßt sie auf dem Eise zuerst zusammen¬

treffen . Per Schlittschuh gleiten sie sich einander in die Herzen .
Dann kam die Einführung des Glücklichen in die

Familie der Frau Oberst , die rührende Erklärung Egons ,
und so soll nun morgen die Verlobung sein . Der Revier¬

vorsteher und die Herren Kollegen wissen es schon ; Glück

muß man auch als junger Postsekrerär haben .
Der Jubel seines Herzens läßt sich gar nicht beschreiben .

Hertha übertrifft in jeder Beziehung sein Ideal aus der

Primanerzeit thurmhoch . In jeder Stunde ihres Zusammen -

seirls entdeckt er neue Vorzüge des Herzens , der trefflichen

begreifen , und doch sie ist es , nur sie . Sein Ideal hat sich
verkörpert , ist nicht nur Seele , sondern auch Leib geworden !

Es geschehen also doch noch Zeichen und Wunder in dieser
Welt der Postwerthzeichen , genau stimmenden Schalterkasten
und dickleibigen Eintragebüchern .

Sanft erhebt sich , von seiner erregten Hand gehoben ,
der Glasschalter in die Höhe . Wie weihevoll , ihm ist , als

habe er mit frommer Hand den Schleier von ihrem An¬

gesicht zurückgehoben ! Und nun sieht er ihr ins Angesicht ,
nicht mit einem Schalterblick , sondern anbetend , bewundernd ,
mit einem Blick seiner Seele , durchzittert von dem Entzücken
seines Herzens . Und sie fühlt das und erröthet sanft .

Sie reicht ihm mit zierlicher Hand ein allerliebstes Ein¬

schreibebriefchen herein . Ein bestrickender Hauch , ein be¬

zaubernder Duft strömt mit diesem Briefe durch den Schalter -

mund und will ihn berauschen .
Und unter diesen Umständen Eintragungen machen ,

Adresse lesen , den abscheulichen Zettel ausfüllen ! Au diesen

Aufgaben arbeitet er diesmal länger wie an einem Gedichte

in der unvergeßlichen Primanerzeit .

Endlich ist der Brief gebucht , der Empfangszettel ge¬

schrieben und nun darf er wieder zu ihr cmporschen . Ach ,
diese Augen , dieser Mund , dieses seidenweiche Haar ! Alles

an ihr ist ihm aus dem Herzen gestohlen . Als ob sie das

wüßte , lächelt sie halb verlegen , halb schuldbewußt , aber nicht

böse ; nein , nein , sie verzeiht es ihm .
Wie von Sinnen , reicht er ihr den Zettel hinaus . Und

jetzt weiten sich auf einmal die Pupillen ihrer schönen Augen ,
sie beugt den Kopf tiefer zum Schaltermund herab und

starrt ihn voll Erstaunen an .

„ Aber Herr Postsekretär , Sie geben mir ja den Ein¬

schreibebrief wieder zurück ? "

Wahrhaftig ! Er hat ihr den Einschreibebrief mitsammt
dem postalischen Empfangszettel zurückgegeben ! Das un¬

begreifliche Versehen , welches so leicht verhängnißvolle Folgen
zeitigen kann , der süße Klang ihrer Stimme , der verzaubernde
Hauch ihres Wesens treiben ihn in eine Verfassung hinein ,

( Nachdruck verboten . )

Die Dost ist reich !

Genrebild aus dem Postfach von Kour . Fischcr -Tallsicin .

Es ist etwas Wunderbares um das Seelenleben eines

Primaners , besonders wenn er die eisten philosophischen

allein könne hier ebenso wenig nützen wie bei der Lungenseuche .
— Abg . Hahn ( bei keiner Fraktion ) entgegnet , daß der Kampf der
Virchowschen Theorie gegen die Kochsche thatkrästigere Maßregeln
zur Gesunderhaltung des einheimischen Viehstandes nicht aushalten
könne , und spricht für die Anträge . — Nach dem Schlußwort der
Abg . v . T i e d e m a n n - B o m st ( sreikons .) werden unter Ablehnung
des Antrags Letocha der Antrag Ring , ergänzt durch den Antrag
Hoensbroech , und der Antrag Hahn mit großer Mehrheit an¬
genommen . Nächste Sitzung Mittwoch , den 10 . Februar , 11 Uhrr
Hannoversches Fischereigesetz ; Etat des Ministeriums des Innern .

Leibschmerzen überstanden und heimlich seinen ersten Liebes¬

roman eingenommen — gelesen hat . Das ist die Zeit , in

der die heimlich verfaßten Tragödien grünen , die weltschmerz¬

bangen Verse gedeihen und im Stillen die Ideale für die

__ sjukunft gebaut werden .
1439 Egon — diesen hübschen Namen verdankte er seinem

2ukel — hatte längst sein weibliches Ideal fertig , als er

en großen Schritt aus der Welt der Schulbänke heraus
» s praktische Leben wagte . Auch bei ihm wiederholte sich
in Stück Schöpfungsgeschichte . Aus der Rippe eines alten ,
cünlich genaschten Romans baute er sich sein weibliches

s>deal aus .
Und das war ein Ding so unbegreiflich schön und an -

etungswerth , wie es der nüchternen Welt des Postfaches —

u die er mit fliegender Fahne übergegangen , und natürlich
- uch sein Ideal mitgenommen hatte — niemals nahe kam .

Es ist wirklich gar nicht gut , wenn man bei dem Aus -

oäu oder , sagen wir , der Schöpfung seines weiblichen Ideals
- in zu großer Künstler ist . Viele Jahre hindurch — Egon
iyar längst wohlbestallter Postsekretär , hatte das mit Schneid
und Glanz bestandene Examen für die höhere Postcarriere
hinter sich — war er überzeugt , daß kein weibliches Wesen
der modernen Welt mit seinem selbstgeschaffenen Ideale auch
nur entfernt vergleichbar wäre , und darum beschloß er , ledig
zu bleiben . Ein ewiger Primaner in der Liebe .

Da eines Tages saß er Hinterm Schalter , wie immer ,
beinah '

eingekapselt , verpuppt in Postwerthzeichen , Briefen ,
Kaffe - und Einschreibebüchern , als eine junge Dame hinter
drm Schalter auftauchte .

Wie n einem elektrischen Strome durchwogt , starrt
Egrm die Erscheinung an . Er kann es nicht glauben und

Deutscher Reichstag .

O Berlin , 6 . Februar .
Der Reichstag setzte beute die zweite Beratbung des Etats

bei dem Etat für den Reichskanzler und die Reichskanzlei fort .
Abg . Rickert ( freif . 83er .) spricht dem Frhrn . v . Marschall die An¬
erkennung für fein gestriges Auftreten aus . Die Regierung habe sich
nicht anders al « durch den Prozeß gegen die Jntriguen schützen können .
— Abg . Liebermann v . Sonnenberg ( deutschsoz . Reformp .)
betont die Nothwendigkeit einer Reform der politischen Polizei , indem
er auf die verderbliche Thätigkeit desRormann - Schumann hinweist .
Es sei bedauerlich , daß gegen diesen Mann nicht eingeschritten sei .
— Abg . Dr . Friedberg ( nat . - lib . ) führt au » , der Staatssekretär
Freiherr v . Marschall habe die Nothwendigkeit des Prozeßes durch¬
aus nachgewiesen . Auch habe sich ans seinen Erklärungen und aus
denen des Reichskanzler « erfreulicher Weise ergeben , daß bezüglich
der einzuschlagenden Schritte Einigkeit im Staatsministerium be¬
standen habe . Seine Partei sei gegen den Antrag Ancker . — Abg .
v . K a r b o r f f ( Reichsp .) ist dem Staatssekretär Freiherrn v . Marschall
dankbar für die entschiedene Erklärung , betreffend die Hintermänner .
Er habe früher eine Disziplinaruntersuchnng für den richtigen
Weg gehalten , sei aber nach den gestrigen Erklärungen zweifelhaft
« worden . Er bedauere , daß es nothwendig gewesen sei , den
Prozeß zu führen . Nicht einverstanden aber sei er mit dem
Frhrn . v . Marschall in der Behandlung der Presse . — Staat « -
felretär Frhr . v . Marschall weist demgegenüber darauf hin , daß
die Preßthätigkeit des Auswärtigen Amts nur zum geringsten
Theil in der Inspiration von Artikeln bestehe ; in der Hauptsache
handele es sich um Informationen thatsächlicher Natur . Es sei
ein Mißstand der deutschen Presse , fortwährend nach einem offiziösen
Hintermann zu suchen . — Abg . vr . Lieb er ( Centr .) spricht sich dahin
ans , daß die deutsch - vaterländische Gesinnung des Centrum « über
jeden Zweifel erhaben fei . Das Centrum betätige in feiner Polen¬
politik fein Mitgefühl mit einem Volksstamm , der feine nationalen
Hoffnungen längst habe aufgeben müssen . Er hoffe , daß in der
Behandlung der polnischen Sprache eine gerechtere Praxis stattfinden
werbe . Für ben Antrag Ancker sei seine Partei nicht , da er dem
Reichskanzler Zumuttmngen stelle , die seine Zuständigkeit überschritten .
Redner wendet sich sodann gegen die gestrigen Ausführungen des
Grafen v . Mirbach und gegen die Änschanung , daß unter dem
Fürsten Bismarck solche Prozesse nicht möglich gewesen feien . —

Frhr . v . Hodenberg ( Welse ) erklärt den Herrn v . Tausch für ein
Produkt der Politik in den ersten zwanzig Jahren des deutschen
Reichs . — Frhr . v . Stumm ( Reichs » ) bestreitet entschieden , daß
er durch Leckert Material gegen Stöcker habe sammeln laffen .
Seine weiteren , gegen die Sozialdemokratie gerichteten AuS -
Ährunatn werden vom Abg . Bebel ( Soz .) bekämpft , der gleich -
gtifig Namens seiner Partei erklärt , daß diese gegen den Antrag
Ancker stimme . Zn feinen weiteren Ausführungen bekämpft
er die politische Polizei , die dem System Bismarck entsprungen fei .
— Rach einer Reihe weiterer Bemerkungen der Abgg . v . Levetzow

Es . ), Dr . Friedberg ( nat .- lib .) und Freiherr v . Stumm
chip . ) wird der Antrag Ancker zurückgezogen . — Abg .

v. Jazdzewski ( Pole ) wendet sich gegen die gestrigen Aus¬
führungen des Reichskanzlers , indem er ausführt , das Ziel
der preußischen Staatsregierung sei eine Germauisirung der
Polen . Das widerspreche aber ihren verfassungsmäßigen Rechten .
— Abg . Hasse ( nat . - lib . ) spricht dem Reichskanzler den Dank und
die Anerkennung seiner politischen Freunde für feine gestrige Erklärung
au « . Er freue sich , daß die Regierung wieder zu den Grundsätzen
v . GrolmauS zurückkehre . Deutschland müffe ein Nationalstaat
bleiben und dürfe nicht polyglott werden wie Oesterreich - Ungarn .
Nächste Sitzung : Montag 1 Uhr : Fortsetzung der heutigen Berathung ;
kleinere Vorlagen : erste Lesung de « Handelsgesetzbuchs.

für die Abend - Au » « « be bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen gut
Wlv nächsteffcheinenden Ausgabe wird feine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
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Deutsches Keich .

* gerli « , 8 . Februar . Der Parteitag der Freisinnigen
Volkspartei Berlins nahm , wie zu erwarten war , eiilstimmig
folgende Resolution an : K® er Parteitag spricht feine volle Zu¬
stimmung ans zu den Erklärungen und dem Verhalten des geschäM -
führenden Ausschusses der Freisinnigen Volkspartei in dem Schrift¬
wechsel mit der Freifiuuigen Vereinigung . Der Parteitag vertraut
der Parteileitung , daß sie wie bisher die Wahlvorbereitungen
energisch fördern wird , ebenso im Jntereffe der Freisinnigen Volks¬
partei wie im EinNang mit den Gesammtintereffen des Liberalismus .

"

Den Vorsitz führte Hermes .
Das Herrenhaus ist minmehr auf den 15 . Februar ,

Mittags 1 Ubr , einberufen worden . Ans der Tagesordimng stehen
PetitionSderichte .

Die „ Post " schreibt : Wenn mehrfach die Meinung bestand , es
seien in diesen Tagen die Finanzminister aller Bmidesstaaten hier
versammelt , so sind wir in der Lage , demgegenüber festzustellen ,
daß nur die Ressortchefs derjenigen Bnudesstaaten hierher gekommen
sind , welche in dem Finanzausschuß des Bnnbesratbs vertreten sind .
Gutem Vernehmen nach versprechen die stattgehabten Konferenzen
über die Fortführung der Schuldentilgung im Reiche befriedigende
Aussichten .

* Rundschau im Kelche . Der Hamburger Hafen¬
streik ist nun wirklich zu Ende . Eine neue Abstimmung der Aus¬
ständigen ergab 65 v . H . für , 35 v . H . gegen die Wiederaufnahme
der Arbeit . — Die Mittheilung über die Wiederaufnabnie des Ver¬
fahrens gegen den wegen Meineids zu Zuchthaus verurtheilten
Bergmann Schröder wird von der „ Rhein . Wests . Ztg .

" wie
folgt eingeschränkt : Es ist gemäß § 409 der Strasprozeßordnuiig
nur beschlossen worden , die von dem Angeklagten angetretenen neuen
Beweise zu erheben , lediglich um zu prüfen , ob diese Beweise dazu
angethan sind , die Wiederaufnahme des Verfahrens und die Er¬
neuerung der Hauptverhaiidlnng gemäß § 410 , Absatz 2 der Straf -
prozeßordunug aliznordnen ; die Wiederaufnahme selbst ist also noch
nicht beschlossen toorben .

_________________________________

Ausland .
♦ Frankreich . Der deutsche Botschafter , Graf Münster , bat

dem General Gallifet die Wunsche des deutschen Kaisers für dessen
Genesung überbracht . Di « Wiederherstellung des Generals steht
außer Zweifel .

* Kpanien . Der Ministerpräsident erklärte auf eine Anfrage ,
er werde die für Kuba oorgefdilagenen Reformen in loyaler Weife
zur Anwendung bringen . Er werde nicht warten , bis die Ruhe
auf Kuba vollständig wiederhergestellt fei . Es werde genügen , daß
die aufständische Bewegung auf den westlichen Theil der Insel be¬
schränkt sei . Er sei überzeugt , daß der Krieg einen guten Verlauf
nehme .

* Gurket . Nach einer Meldung der „Ageuzia Stefans " au «
Bauen hat der Kommandant der italienische » Schiffsbioision die
Panzerschiffe „ Lauria " und „ Stromboli " von Smyrna nach Cauea
beordert . Das bereit « vor Canea liegende Panzerschiff „ Aetna "

habe eine Compagnie Matrosen gelandet und 700 Personen
an Bord genommen , um dieselben nach Syra zu befördern .

Preußischer Landtag .

Abgeordnetenhaus .

Kerlfn , 6 . Februar .
Das Abgeordnetenhaus beendete heute die Berathung des

Antrags Ring , betreffend Vorkehrungen gegen Viehseuchen ( vier¬
wöchige Quarantäne , Verbot der Einfuhr rusfisfi ' ^ t Geflügels und
russischer Schweine und zeitweilige Sperre der öfter . . ^ fisch - ungarischen
Grenze für Rindvieheinfuhr ) , mit den Zusatzanträge » Letocha ( Zu¬
lassung der Einfuhr russischer Schweinein das oberschlestsche Industrie¬
gebiet ) , Hahn ( Spezialkommisston zur Feststellung der Dauer der

Ansteckungefähigkeit der Maul - und Klauenseuche ) und Hoensbroech
( Verbot der Einfuhr frischen Fleisches aus den Niederlanden ) . —

Abg . Bachmann ( nat .- lib .) spricht gegen die Ansdehmuig der
Quarantäne , die für Schleswig eine vollständige Grenzsperre be¬
deuten würde . — Abg . G a m p ( sreikons .) konstatirt , daß der Laud -

wirthschaftSminister hier mit den Erklärungen des Staatsministers
v . Boelticher im Reichstag übereinstimme , vermißt aber eine lleber -

eiustünmung mit dem Auswärtigen Amt . Redner spricht sich für
die Anträge , mit Ausnahme deS Antrags Letocha , aus , tadelt es ,
daß die Metzer Militärverwaltung Proviant aus Frankreich be¬
ziehe , und will den Landwirthschastskammern die Aufsicht über
die Viehinärkte übertragen . Der Nothstand der Laudwirthschast
sei bei uns infolge der großen Lasten , die der Landwirth
tragen müsse , besonders schwer ; darum müsse die Regierung
zu einer agrarfrenndlichen , nationalen Politik znrückkehren . —

LandwirthschaftSminister Frhr . v . Ha mm er st ein legt bar , daß er
allerdings in einigen Fällen in Uebereinftimmung mit dem Reichs -
amt de « Innern wiederholt Stellung nach inneren Rücksichten ge¬
nommen habe , die dann vom Auswärtigen Amt in Rücksicht auf
die auswärtigen Beziehungen pflichtmäßig hätten forrigirt werden
müssen . Die Zwecke , welche man durch Landquarantäne anstrebe ,
würden besser durch polizeiliche Ueberwachnng erreicht . Neuer¬
dings hätten sich wieder die Landwirthe des Oderbruchs für
die Gänseeinfuhr ausgesprochen . Die Mitwirkung der Land -
wirthschaftSkammern an der Aufsicht über die Viehmärkte
werde vorbereitet . Der Antrag Hahn sei überflüssig , weil bereit «
die entsprechend zusammengesetzte Deputation für Peteriuärwesen
bestehe , die zusammentrete , um alle einschlägigen Fragen zu berathen .
— Die Abgg . Jürgensen ( nat .- lib .) und Groth ( nat .- lib . ) er¬
klären sich gegen , Abg . Martens ( nat .- lib . ) für den Antrag Ring .
— Abg . v . Ploetz ( kons .) beklagt es , daß die Erklärungen des
Minister « für die Landwirthe nicht sehr entgegenkommend lauteten .
Nach Ablehnung des Antrags Kanitz habe man weitere Vorlagen
zum Schutze der Landwirthschast erwartet ; aber die Regierung ver¬
sage und gehe viel zu laiigjam vor . Nachdem der deutsche Getreide¬
bau ruinirt fei , falle man wenigstens die Viehzucht schützen . Die
Landwirthe würden gern noch schärfere veterinärpolizeiliche Maß¬
regeln über sich ergehen lassen , wenn sie gegen Sencheneinschleppnng
geschützt würden . Redner hält die Angaben des Bundes der Lanb -
wirthe gegenüber den Berichtigungen der „ Berl . Korr .

" aufrecht und
empfiehlt die Annahme der Anträge Ring , Hahn und Hoensbroech .
Der Antrag Letocha sei als wesentliche Abschwächung abzulehnen . —

Abg . G o t h e i n ( freif . 21er .) weist die neuliche Unterstellung des
Abgeordneten Sieg , als käme es ben Freisinnigen nur auf Wahl¬
stimmen und nicht auf das Wohlergehen des Lande « an , als einen
entwürdigenden Angriff zurück . — Auf eine Anfrage des Redner «
erwidert Reg .- Rath Küster , daß eine Vereinfachung der Unter¬
suchung der Schweine in Schlesien und Posen berbeigefübrt sei ,
hergestalt , daß die Untersuchung an der Landesgrenze für die

ganze Provinz gelte . — Abg . Engelbrecht ( sreikons . ) spricht sich
für den Antrag Ring aus ; auch die Eitisnhr frischen Fleisches
aus Dänemark müffe sorgfältig überwacht werden . — Abg . Virchow
( freif . Volksp . ) erläutert , daß die Forschungen nach einem Bacillus
der Maul - und Klauenseuche bisher ergebnislos geblieben und
man für die Verhütung der Anfteckniig lediglich auf den Rahmen
der beglaubigten Empirie angewiesen fei ; der Sperrfanatisnius
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die gehegten Erwartungen weit übertroffen . Der Edelsinn
der wohlhabenden Bevölkerung unserer Stadt zeigte sich schon s,
häufig , ganz besonders aber bei Veranstaltungen wie der vom
Samstag , im hellsten Lichte . Tausende , viele Tausende find auf
diese Weise schon den verschiedensten wohlthiitigen Zwecken , insbesondere
hiesigen Wohlfahrtseinrichtnngen zngesuhrt worden . Die Damen
der hiesigen Gesellschaft verstehen es eben , das Wohlthun zu einem
wahre » Vergnügen zu machen . Stets finden sie denn auch immer
die nöthigen Hülfstruppen , um ihre gute Sache zu einem völligen
Siege zu führen . Wo , wie auch bei der letzten Veranstaltung , so viel
Anmuth und Verstäudiiiß für die Kunst in die Schranken tritt und , tote

* Verschiedene Witthrilnngen . Aus Bonn wird der
„ N . Fr . Pr .

" über die bedauerliche Veränderung in dem Befinden
des berühmten Malers Michael Munkacsy geschrieben : Mimkncsy

Erziehung , des wunderbaren Gemüths , nur in einem Punkte
blieb Hertha weit hinter dem Traum seiner frühesten Jugend
zurück , in einem Punkte .

Egon hatte sein Ideal von damals mit großen Schätzen
ausgestattet , mit Gold und Juwelen war sie angethan , die

Tochter der Frau Oberst indessen , seine geliebte Hertha ,
besaß nichts , gar nichts . Mit feuchten Augen halte die
Frau Oberst dieses Geständniß gemacht . Das Kommiß -

vermögen war schon zu Lebzeiten des Papas nicht mehr da .
Dann hat die Erziehung der Kinder , besonders Arnolds ,
so verhängnißvoll viel gekostet .

Nun zeigte sich Egon von einer vortrefflichen Seite . Er
tröstete die Mama wie ein guter Sohn . Als geschickter
Rechner begann er den Damen vorzurechnen , wie ein wirk¬
liches Glück mit bescheidenen Ansprüchen an das Leben ganz
gut gedeihen könnte , bei einem Anfangsgehalt von 2400 Mk .
Ein bescheidenes Nestchen von zwei Stuben und Küche .
Mit den Jahren wird das immer besser , und ist er erst
Direktor , Rath — oder —

Die gute Mama sah bald ein , daß dem Glück der

jungen Leute nichts mehr im Wege stände . Als aber Egon
zum Schluß erklärte , daß er außerdem noch über ein Ver¬

mögen von rund 3400 Mk . verfüge , eine Summe , die ihm
sein guter Onkel hinterlassen , und die vollauf genüge , die

Ausstattung der ehelichen Wohnung zu bestreiten , willigte die

Frau Oberst mit wahrer Herzensfreude in die Verlobung ein .
Und dieser Glückstag ist auf morgen , den fünften , fest¬

gesetzt . Man will die Verlobung in möglichster Stille feiern .
Jede überflüssige Geldausgabe soll vermieden werden . Egon
hat bereits Möbel ausgesucht . Entzückende Sachen und da¬
bei unglaubhaft billig !

Jetzt sitzt er Hinterm Schalter , denkt an sein Ideal , an
den Glückstag , an seine geschickt geführten Unterhandlungen
mit dem Möbelhändler .

Da taucht ein blasser Mensch , so eine Art von Haus¬
diener , vor dem Schalter auf und präsentirt einen Geldbrief
bon 3500 Mk . Eaon fertigt den Mann ab , die Empfangs -

*

Er sitzt in seinem bescheidenen Quartiere . Sein Gesicht
ist bleich , die Augen haben einen unbegreiflichen , wie ins
Leere starrenden Ausdruck . Er scheint um Jahre gealtert
zu sein in wenigen Stunden . Vor ihm liegt ein Blatt
Papier . Egon will an Hertha schreiben . Die Verlobung
ist nun ganz unmöglich geworden . Nicht daran denkt er ,
wie er es ertragen wird , aber sie , seine Hertha ! Und wieder
beginnt er zu rechnen . Wenn et sich , wie es in solchen
Fällen üblich ist , den Verlust nach und nach am Gehalt
kürzen läßt ? Unmöglich , von was wollen sie in den ersten
Jahren leben ? Oder soll er das Ererbte vom Onkel hin¬
geben ? Dann haben sie ja keine Möbel ! Vielleicht in aller
Stille ein Darlehen aufnehmen und die Zinseslasten tragen ?

bescheinigung wird hinausgereicht und dann wieder der

Schalter geschlossen .

Egon denkt gerade daran , wie seine Hertha ihm damals
wie ein verzaubernder Engel am Schalter erschien . Er
lächelt . Wie schnell sich das mit ihrer Liebe entwickelte !
Das ist Fügung , mußte so kommen .

Auf einmal suchte Egon den Geldbrief von 3500 Mark .
Er war nicht da . Und gerade jetzt sammelten sich draußen
vor dem Schalter ungeduldige Menschen an . Es packte ihn
auf einmal wie Wahnsinn . Mit fieberhafter Hast glitten
seine Hände suchend in den Markenmappen , Büchern ,
Briefen und Zetteln umher . Der Brief ist nicht da . Die

emsig arbeitenden Kollegen werden auf ihn aufmerksam .
Man fragte ihn , kühl , dienstlich . Und wie nüchtern das

klang : „ Ich kann einen Geldbrief nicht finden ! "

Jetzt sank er wie gelähmt auf seinen Sitz zurück . Ja ,
es blieb ihm gar kein Zweifel , er hatte den Empfangsschein
mitsammt dem Eeldbricfe zum Schalter hinausgereicht .
Gerade so , wie damals den zierlichen Einschreibebrief Herthas .

Und der Schurke nahm den Geldbrief als gute Beute
mit fort , denn die Post ist ja so furchtbar reich , sie kann
man bestehlen . Armer Egon , nun hast Du 3500 Mark zu
ersetzen ! . .

weilte seit einigen Monaten , leider in sehr bedauernswerthem
Gesundheitszustände , in dem benachbarten Godesberg , wo er in einer
Privatpension unter Obhut seiner Gemahlin und erfahrener Aerzte
Erholung seines Gemüthrlcidens suchte . Sein Anstand , der sich bisher
in einer völligen Apathie und Schweigsamkeit äußerte , schlug vor ein
paar Tagen in Tobsucht um . Der Kranke überfiel seinen Kammer¬
diener wie seinen Arzt und konnte nur durch das Dazwischenspringen
eines Wärters bewogen werden , von seinen vermeintlichen Gegnern
abzulafien . Gegenwärtig weilt der unglückliche Künstler in der
früheren Richarzschen Heil - und Pflegeanstalt für Gemüths - und
Nervenkranke in Eiidenich bei Bonn , die durch bett Aufenthalt
Robert Schumanus eine so betrübende Berühmtheit in der Kunst¬
geschichte erlangt hat .

In Bremen ist der Dombamneister Salz mann gestorben .

Aus Kunst und Leben .
* Kgl . Kchanspirle . Dienstag , den 9 . d . Mts ., kommt

stakt der im Wochenspielplan angekündigten Vorstellung „ Hänsel
und Grethe ! " die Oper „ Allefiandro Stradella " nud das Tanzbild
„ Slavische Brautwerbung " im Abonnement v bei kleinen Preisen
zur Aufführttng .

— Wiesbadener Tonlumstler - Verein . In der am
Samstag im Saal der Loge „Plato

" stalkgehabten Versammlung
erfreute Herr Kammersänger Buss - Gießen durch den Vortrag
einer größeren Reihe zum Theil noch unbekannterer Lieder von
Franz Schubert . Herr Kammermusiker Kaul und Pianist
I . Gr o hmann spielten die A - dur - Sonate von Händel und einige
kleinere Solostücke für Violine und Klavier . Ein Konzert für
Waldhorn ( Herr Kammermusiker Stiegler ) vervollständigte das
interessante Programm . Die Betheiligung des Publikums war
wieder sehr zahlreich .

* Konzerl des Evangelischen Kirchengesang - Nerrins .
Der genannte Verein , der gestern ( Sonntag ) im großen Saal des
Kasino fein alljährliches weltliches Konzert gab , gehört , wie Referent
es gern wiederholend bemerkt , zu den erquicklichsten musikalischen
Erscheinungen unserer Stadt . Nicht allein aus dem AuSwendigsingen
des ganzen Programms , sondern aus der ganzen Art der Wieder¬
gabe desselben kann man ( und besonders der aufmerksame Fachmann )
ersehen , mit welcher Liebe und Hingabe die anspruchslosen Sänger
und ihr wackerer Dirigent , Herr Karl Hosheinz , bei der Sache
find . Da wird wirklich eifrig „ gearbeitet

"
, es werden nicht mir die

drei letzten Proben besucht , damit es , die Rase tief in den Roten ,
nachher noch so einigermaßen beranskömmt . Man erhält , in ver -
nüustigen Grenzen , etwas wirklich Ganzes , von dem man Freude
und Befriedigung haben kann . Die durch die mildernde , weihende
Schule des Kirchengesangs gegangenen Stimmen klingen frisch ,
nngekünstelt und — unverkünstelt , auch wird gut intonirt und
schattirt . Der Verein sang Chöre von Hiller , Wendel , Löwe ,
Schumann , seinem Dirigenten und zum Schluß ein Volkslied . Die
Wahl war , den Kräften entsprechend , durchaus gut getroffen . —
Unterstützt wurde der Verein von unserem frühereu Bühnenmitgliede
Frau Wiegandt - Nachtigall ( Sopran ) und der Pianistin
Fräulein Bieget . Die Erstgenannte wurde vom Publikum aufs
Lebhafteste begrüßt und mit reichstem Beffall bedacht , und das
mit Recht , denn der Reiz des warmen quellenden Organs und
die sinnige Anmuth des Vortrags der sympathischen Künstlerin
haben sich durch die Weihe der Fraueuwürde eher vermehrt als
vermindert ; dazu war alles Technische nur zu loben . Frau
Wiegandt sang sechs vortrefflich gewählte Lieder von Bmtgert ,
Grieg , Brahms , Schubert , Doru und Humperdink , nebst - :—

freundlich gewährten Zugabe . — Fräulein Bieger bewährte in _____
trage von vier Klavierstücken ( von denen eine recht wirksame , gut
empfundene Serenade von N . v . Wilm für den Referenten eine
interessante neue Bekanntschaft war ) wieder ihre schon öfter ge¬
rühmten Eigenschaften : Wärme des Vortrags und eine schon
recht ansehnliche Technik — die sich nur noch abzukläreu
und sich gewisse Grenzen zu ziehen hat . So war z . B .
die Rhapsodie von Liszt nicht glücklich gewählt . Diese
schillernden Aeußerlichkeiten verlangen gebieterisch eine absolut un¬
fehlbare Techiiik . — Zu Ansang des Konzerts sprach Herr Pfarrer
Beesenmeyer zu Begrüßung der Anwesetiden einige warme , vortreff¬
liche Worte . Er nannte das alljährliche weltliche Konzert des
Vereins seinen „jour fixe “ und dankte , daß man trotz des schlechten
Wetters so sehr zahlreich gekommen wäre . Der Chor bestände nun
schon 18 Jahre , dank der Opfern , die die Sanger und die Gemeinde
für die schöne , würdige Sache gebracht hätten . Dami bat der all¬
gemein verehrte Redner die Gemeindeinitglieder , in ihrer Opfer¬
willigkeit nicht zu ermüden , der guten Sache treu zu bleiben und
nach wie vor dem Chore Söhne und Töchter als aktive Mitglieder
zuzusühren . — Möge sich dieser Wunsch erfüllen ! — m .

Hertha hat nichts erfahren , Gott sei Dank . Den heim¬
tückischen Felsen , an dem das Glück scheitern sollte , hat sie
nicht gesehen und soll ihn auch nicht sehen . Das Geld

erreichte den Adressaten und die Verlobung wurde gefeiert .
Nur Marie verzieh das dem Postsekretär nicht , sie hat

gekündigt .

wurden . Herr Schüler hatte hier ein dankbares Feld , denn an
geeigneten Persönlichkeiten , au Farbenpracht und Eleganz der
Kostüme , sowie den passenden Dekorationsstücken ( welch letztere Herr
Jutendaiit Kammerherr v . Hülsen ausnahmsweise zur Verfügung
gestellt hatte ) war wahrlich kein Mangel . Es waren zum
Theil auch erprobte Kräfte , welche sich den artistischen Leitern
zur Verfügung gestellt hatten . Stimmungsvolle Musikvorträge
bereiteten auf die einzelnen Bilder vor , sodaß sich dieser Theil des
Abends wie folgt gestaltete : „ Ave Maria " von Gomiod , gesnngrn
von Frau v . Kendell ; Violine : Herr Professor Heermann -Frankfurt .
1 . Bild : „ Ave Maria " von Becker , Fran Böhl , Fran Wallot ,
Fräulein v . Knorr , Anna Wallot , Herr Böhl und Herr v . Aschoff ;
„ Miguou -Lied " von Thomas , gesungen von Fräulein v . Gundelsinaxii .
2 . Bild : „ Mignon und der Harfner "

, Fräulein Olden und @%c.
v . Brandt . Gavotte für Klavier von Schlar , gespielt von dem
Komponisten , Herrn Kgl . Kapellmeister Schlar . 3 . Bild : „ Belauscht "

von Schweninger . Frau Herbertz , Fräulein v . Crommelin , Fräulein
v . Knorr und Herr Valentiner . „ Le Printemps

" von Gonnod ,
gesungen von Fräulein Fritzi Scheff ; Violine : Herr Professor
Heermann . 4 . Bild : „ Lilly " von Kaulbach . Fräulein Götz . Gedicht
von Graf Rudolph Hoyos . 5 . Bild : „ Ja oder Rein " von Godward .
Fräulein v . Guudelsingen , Herr Lieutenant v . Spruuer . „ Träumerei "

von Schumann . Violine : Herr Professor Heermann , Harmonium :
Herr Kapellmeister Schlar . 6 . Bild : „ Die Märtyrerin

" von Gabrick
Max . Fräulein Fritzi Scheff und Herr Lieutenant v . Heeringen .
Die Bilder waren gleichmäßig reizend , doch muß der gewissenhafte
Berichterstatter koustatiren , daß die Bilder 2 , 4 und 6 den
lebhaftesten Beifall erweckten , der wieder bei dem letzten Bilde
am anhaltendsten war . Nach einer einstündigen Pause , die Zu¬
schauern wie Mitwirkenden eine willkommene Gelegenheit bot ,
sich an den reich besetzten Büffets , an welchen junge Damen
in entzückenden Direetoire - Kostümen in liebenswürdiger Weise
bedienten , zu erfrischen , ging es wieder mit frischen Kräften
ans Werk . Die noch folgenden Lustspiele : „ Eine vollkommene
Frau

" von Görlitz und „ Kurmärker und Picarde "
, sowie der

Serpentintanz , getanzt von — , ( doch hier müßten wir indiskret
sein , wollten wir den Namen nennen , denn das Programm
zeigte statt dessen die bekannten drei Sterne ; es war eine
Dame der Gesellschaft ) , gelangen ausgezeichnet und entfesselten
stürmischen Beifall . Das elftere Lustspiel wurde von Herrn Eggers
( pens . Kauzleirath Fröbel ) , Fräulein V.Felbert ( Louise , deffen Frau ) ,
Herrn Valentiner ( Paul Sorau , sein Neffe ) und Fräulein Gregorovins
( Minna , Dienstmädchen ) so sicher und flott gespielt , daß man
routinirte Schauspieler zu sehen meinte . In der „Piearde " des
Fräulein Scheff , einer jungen , hoch talentirten Sängerin , welche ,
und das spricht gewiß recht deutlich für ihre hervorragende Be¬
gabung , an die Münchener Hosbühne engagirt ist , war schon das
echte Theaterblut zu erkennen . Sie hatte in Herrn Major Heermann
von Frankfurt a . M . ( Kurmärker ) einen vortrefflichen Partner . Die
aiiimirte Stimmung , in welche die Aufführungen die zahlreiche Zu¬
hörerschaft versetzten , geht auch daraus hervor , daß sich an dieselben
ein mehrstündiges fröhliches Beisammensein anschloß , welches auch
die erwünschte Gelegenheit zu einem Tänzchen gab . So hat denn
dieses Wohltbätigkeitssest einen alle Betheiligten höchst befriedigenden
Verlauf genommen , mit dem künstlerischen Erfolg wird zweifellos
auch der pekuniäre gleichen Schritt halten und dem fegensreich
wirkenden „ Wöchnerinueu - Asyl

" die wünschenSwerthe Unterstützung
zu Theil werden .

— Die Valstsleselralle , Schwalbacherstraße 17 , hat sich , seit¬
dem fein Eintrittsgeld mehr erhoben wird , eines vermehrten Besuch ?
zu erfreuen , immerhin bleibt die Zahl der Besucher noch erheblich
gegen die Besuchsziffer der Mainzer Leseballe zurück . ES ist nicht
leicht erklärlich , weshalb das FortbildungSbedürsniß der Wiesbadener

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 8 . Februar .
— Geschtchtskalendee . 8 . Februar . 1587 . Maria Stuart

auf Schloß Fotheringhay , Rorthampton , hingerichtet . 1725 . Peter
der Große , t Petersburg . 1741 . M . Gretry , belg . Komponist ,
* Lüttich . 1744 . Reichssreiherr Karl v . Dalberg , * Herusheim .
179ix M . G . Saphir , Witzling , * LovaS Äereny bei Pest . 1807 .
Unentschiedene Schlacht bei Eylan ( seit 7 . 2 . ) zwischen Franzosen
einerseits und Russen und Preußen andererseits . 1818 . Wilhelm Camp¬
hausen , Maler , * Düffeldorf . 1819 . Wilh . Jordan , Schriftsteller ,
* Jnsterffürg . 1820 . W . T . Sherman , uordamerikan . General ,* Lancaster , Obio . 1828 . Jules Verne , franz . Schriftsteller , * Nantes .
1851 . Zorn v . Bulach , Politiker , * . 1871 . Moritz v . Schwind ,
Malers ^ München . 1871 . Jak . Venedey , Schriftsteller , ch Oberweiler .
1874 . Dav . Frdr . Strauß , Philosoph . Schriftsteller , f Ludwigsburg .
1879 . Friede zwilchen Türkei und Rußland . 1882 . Beith . Auerbach ,
Erzähler , RomLMliter , f Cannes . 1887 . K . Schröder , Gynäkolog ,
t Berlin . 188a * Änt . V. Weber , Rechtslehrer , f Berlin .

— Personal Nachrichten . Der Kgl . Kapellmeister Herr
Schlar ist , einem telegraphischen Wunsche des Herrn Jnteudaiiteu
v . Hülsen folgend , nach Berlin abgereist . — B er setzt wurden Herr
Pfarrer Schmalz von Breitscheid im Dillkreis nach Nochern , Herr
Pfarrer Wagner von Bicken im Dillkreis an die zweite lutherische
Pfarrei zu Homburg v . d . H . und Herr Pfarrer Diehl von
Dienethal ist zum Pfarrer der neuerri chteteu dritten
Pfarrei an der Bergkircheugemeiude dahier ernannt
worden .

G-. Seh . Residenz - Theater . Das effektvolle Schauspiel
„ Trilby

" erlebt am Dienstag bereits feilte 6 . Aufführung . Die
früheren gingen mit stets steigendem Beifall und bei vollen Häusern
in Scene . Der Mittwoch bringt das reizende , amüsante Lustspiel
von Moser und Schönthan : „ Unsere Frauen

" mit Herrn E . Gruder
vom Residenz -Theater in Dresden in der Nolle des „ Otto Doru "

als Gast .
— Krzirksanoschnsi . Sitzung vom 8 . Februar unter dem

Vorsitze des Herrn VerwaltnngsgerichtS - DiiektorS Geh . Regiernngs -
raths v . Reichenau . Auch heute hatte sich der Bezirksausschuß
wieder mit zwei Wiesbadener Huudestenerprozessen
zu beschäftigen . In dem zuerst verhandelten beansprucht Herr
Metzger Nathan Salomon Befreiung von der Hundesteuer , weil
sein Hund zum Ziehen seiner Fleischkarrens und zur Bewachung
feines Ladens , der von der Wohnung getrennt belegen ist , ihm un¬
entbehrlich sei . In dem zweiten Falle beansprucht Herr Architekt
F . Lang Befreiung , weil sein Nerothal 69 belegenes Wohnhaus
als ein einzeln belegeues Gehöft im Sinne der Stenerordnung anzusehen
und zu dessen Bewachung ein Hund unentbehrlich sei . Beide Klagen
wurden abgewiesen , die erstere , weil der Kläger eine Unent¬
behrlichkeit des Hundes nicht nachweisen kann , die letztere , weil
das Laugsche Hans an der faßt völlig aiisgebanten Nerothal -
straße belegen sei , und deshalb als ein einzeln gelegenes Gehöft nicht
angesehen werden könne . — Die Herren Heinrich Steinhauer
und Fabrikant Ernst Ga il zu Biebrich haben an der Wiesbadener
Allee daselbst Wohnhäuser erbaut . Sie erheben gegen die
Anrechuung von 191 Mk . 45 Pf . bezw . 394 Mk . 86 Pf . Grund¬
erwerbskosten Seitens des Magistrats Klage , zu deren Be¬
gründung insbesondere ausgeführt wird , daß der Gemeinde Gruud -
erwerbrkosten nicht entstanden wären , da der Bezirksverband
die Straße unentgeltlich abgetreten habe . Der Magistrat
hat die Aufwendungen für die Siraßennnterhaltung kapitalisirt und
so als Gruuderwerbskosten bezeichnet . Die Klagen wurden als un¬
zulässig abgewiesen , da die fragliche Verpflichtung nicht auf öffentlich
rechtlichem , sondern civilrechtlichem Gebiet liege . — Die Herren
Ferdinand , Heinrich und Samuel Mela zu Franks n rt a . M .
haben während der Sommermonate eine Zweigniederlassung in
Homburg v . d . H . und sind deshalb von der dortigen israeli¬
tischen Kultusgemeinde mit je 30 Mk . zur Bestreitung der
Bedürfnisse der Gemeinde herangezogen worden . Die dagegen er¬
hobenen Klagen wurden abgewiesen , da die Beweisaufnahme er¬
geben hat , daß die Kläger an den Einrichtungen der Gemeinde
theilgenonnuen , als Mitglieder derselben angesehen worden sind und
sich auch selbst als solche angesehen haben .

— Dir Mohlttziitigkrits - Vorstelliing , welche , von Damen
der hiesigen Gesellschaft zum Besten des Wöchneriniien -Asyls ver¬
anstaltet , am Samstag Abend in den Festsälen der Kasino - Gesellschaft
ftattfanb , nahm einen in jeder Beziehung glänzenden Verlauf .
Der Besuch war sehr zahlreich und die Aufführungen haben

Gegenwärtig herrsche in Cauea vollkommene Ruhe . — Die
„ Agenzia Stefani " meldet weiter aus Canea vom gestrigen
Tage : Die Ruhe in der Stadt dauert an . Das Feuer , welches
nahezu vollständig unterdrückt war , ist von Neuem ausgebrochen .
Alle christlichen Familien befinden sich au Bord der Schiffe . In
der Umgebung sieht man mehrere Ortschaften brennen . Die Auf -
stäudischen und die Truppen unterhalten gegenseitig ein lebhaftes
Gewehrfeuer . Ungefähr 700 bewaffnete Christen stehen bei Haleppa
gleichfalls bewaffneten Muhammedanern gegenüber . In Retimo und
Candia ist die Sage schlimmer . Die Konsuln haben die Entsendung von
Kriegsschiffen verlangt . Ein italienisches Schiff wird nach Candia ent¬
sandt . Das Panzerschiff „ Aetna " ist vorgestern Abend mit nngesähr
1000 griechischen und kretensischen Flüchtlingen nach Syra abgegaugen .
— Der Zeitung „ Asty " wird aus Canea telegraphirt : Die Häuser ,
welche die Feuersbrunst verschont hat , werden von den Türken ge¬
plündert . Die türkischen Truppen in Ralyves ( am Eingang der
Suda - Bai ) haben diesen Ort geräumt und sind in Canea eingerückt .
Das griechische Geschwader ist vor Canea eingetroffen und ankert
neben den englischen Schiffen .

* Asien . Einer Privatdepesche aus Manila zufolge find
dort 8 Personen erschossen worden , die , wie es heißt , der von den
Aufständischen eingesetzten Regierung angehörten .

Nein , es giebt keine Rettung , sein Glück ist verloren , auf
Jahre hinaus . Es erfaßt ihn eine Stimmung , in der er am

liebsten zum Revolver greifen möchte .
Und das VerhängNiß will es , daß er auch gleich ei »

solches Mordinstrument besitzt . Er weiß ganz genau , wo e§

sich befindet . Geladen ist es auch . Vielleicht entschließt er

sich zu einem Abschiedsbriefe an Hertha . — Behüt
'

Dich
Goll , es wär '

so schön gewesen und hat nicht sollen sein !

Wie jeden Abend , bringt ihm das Dienstmädchen der

Wirthin auch heute seine Tasse Thee . Der guten Marie

muß etwas Erfreuliches über den Weg gelaufen fein , denn

ihre Augen strahlten vor Jubel und Freude . Sie hat es
aber auch eilig . Flink stellt sie die Tasse auf den Tisch
und will fort .

„ Entschuldigen Sie , Herr Postsekretär , mein Bräutigam
ist da . Wir machen nun bald Hochzeit . Er hat nun sei »

Vermögen bekommen . Ich habe das Geld in meinen Koffer
geschlossen , 3500 Mk . ! Nun giebt er die Hausdienerstelle
auf und wir gründen ein Geschäft .

"

Dem Egon ist es in diesem Augenblick , als durchzucke
ihn ein Blitz . Jäh fährt er vom Stuhle auf , sodaß Marie
vor ihm erschrickt . In wilder Hast stürmt er hinaus in
die Küche ; warum gerade hierher , da ? weiß er selber nicht .
Aber er hat gut daran gethan , denn da steht derselbe blaffe
Mensch , der ihm den Geldbrief gebracht .

„ Sie haben mir den Geldbrief gestohlen !"

Wie vom Donner gerührt , schreckt dieser zusammen ; aber
ein Dieb will er nicht sein .

„ Sie haben mir ja den Brief selber wieder gegeben ,
Herr Postsekretär , und da die Post ja so reich ist " —

hier , von ausgezeichneten Künstlern unterstützt wird , da kann es am
guten Gelingen nicht fehlen . Freilich gehört dazu auch noch etwas
Anderes : die Vorbereitung . Aber all die wocheulanaen Mühe »
werden vergessen über den Erfolg , zumal wenn dem Mitwirkenden
der rauschende Beifall des Publikums an das Ohr klingt . Die
au solchen Aufführungen Betheiliaten haben im
Befriedigung : einerseits die , vielen Gleichgesinnten
gniigen bereitet , und andererseits die , dazu mitgeholfen zu haben , viele
Roth zu lindern , lieber der Veranstaltung vom Samstag waltete
ein guter Stern , es ging Alles , wie am Schnürchen : die
theatralischen Aufführungen sowohl,

' die Herr Hof¬
schauspieler Faber vorzüglich eiuftubirt hatte und leitete , wie die
lebenden Bilder , welche Herr Maler Mar Schüler von
Frankfurt a . M . gestellt hatte . Nach einem Musikstück „Loin du
bal “ von Gillet wurden die Aufführungen mit dem reizenden fran¬
zösischen Lustspiel „ Ballschuhe " von O . Gdstiuean , von Freifrau v . Oer
( Susauue v . Marcilly ) und Frau v . Keudell ( Marguerite ) vor¬
trefflich dargestellt , eröffnet . Dann folgten sechs lebende Bilder , in
welchen bekannte Gemälde berühmter Meister auf die Bühne gebracht
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Wer sich nicht zu rühmen weiß , kennt nicht die

3 Kunst des Euiporkommens .
Chinesisch .
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»

E

sondern als angeblicher österreichischer Spion bei dem Ober¬

befehlshaber des eingeschlossenen Heeres auch willkommene

Aufnahme fand . Man har ihn später den „ bösen Dämon "

Macks genannt , aber es darf doch nicht anfeer Acht gelassen
werden , daß er dem österreichischen Feldhcrrn im Großen

und Ganzen zutreffende Mittheilnngen über die Stellungen

und Bewegungen des französischen Heeres machte , jedenfalls
aus dem einfachen Gründe , um nicht als falscher Spion

erkannt zu werden , wenn sich wider Erwarten das Kriegs¬

glück auf die Seite der Gegner Napoleons neigen würde .

Zugleich aber sandte er dem kaiserlichen Hauptquartier werth -

volle , in dem vorliegenden Buche zum ersten Male abgedruckte

Berichte über die militärischen Verhältnisse in Ulm , über

den Abmarsch des Erzherzogs Ferdinand aus der Festung

an der Spitze von neun Schwadronen und über die Be¬

wegungen des unter dem Befehl Wernccks stehenden Armee¬

korps . Durch einen Helfershelfer scheint er auch Mack , der

den Kopf nach dem Abmarsch des Erzherzogs schon halb

verloren hatte , dadurch noch rathloser gemacht zu haben ,

daß er ihm Nachrichten über die Stellungen und Absichten

des feindlichen HeereS zukommen ließ , die mit seinen eigenen

nn Widerspruch standen . Wie leichtgläubig der österreichische

Befehlshaber war , geht zur Genüge ans der Thatsache hervor ,

daß er den Gerüchten , in Paris sei eine Gegenrevolution

ausgebrochen und die Engländer wären an den Küste »

Frankreichs gelandet , vollen Glauben schenkte , sich dadurch

in völlige Sicherheit wiegen und die kurze Zeit , die ihm zum

Rückzug übrig blieb , erfolglos verstreichen ließ . Er sandle

sogar Schulmeister , den er bei dieser Gelegenheit als einen

seiner vertrautesten Spione bezeichnete , nach Stuttgart , um

über die angebliche » Nachrichten aus Frankreich Erkundigungen

einzuzichen , aber der geheime Agent kehrte natürlich nicht

zurück . Es liegt auch , wie Dieffenbach meint , die Vermuthung

nahe , daß er , statt nach Stuttgart zu reisen , bei Geißlingen

Gesicht senkte sich auf die Brust herab , aber ihre Züge

fuhren fort , den Ausdruck einer Art von innerer Befriedigung

zu tragen . Das Rollen eines knapp vor dem Hause

haltenden Wagens , das eilige Zuschlägen der Thür ließen

sie in die Höhe fahren . I

„ Da ist er , das ist Jacques ! " sagte sie ohne Freude ,

gleichsam angsterfüllt . ,
„ Nun , dann ziehe ich mich zurück, " meinte der Littcrat .

„ Zwischen Ihnen und ihm bedarf es keiner Mittelsperson .
"

Und da die Klingel der Eingangsthür ertönte , entfernte er

sich , ohne Annies Antwort abzuwarten .

Im Salon ward ein rascher Schritt , der Schritt eines

aufgeregten und nervösen Mannes hörbar . Annie athmete

tief auf und klopfenden Herzens , aber klaren Geistes trat

sie ein . Jacques stand unbeweglich und ließ sie an sich

hcrankommen . Als sie in einer unwiederstehlichen Auf¬

wallung ihrer ganzen Zärtlichkeit ihn bei den Schultern zu

nehmen und ihn in ihre Arme zu ziehen versuchte , stemmte

er sanft aber fest die Hand gegen ihre Brust und hielt sie

von sich fern , indem er sie mit so trauriger Miene ansah ,

daß der jungen Frau sich bei dem Gedanken , daß er um

ihretwillen so viel leide , eine schreckliche Verzweiflung be -

I mächtigte . Sie zwang ihn , sich niederzusetze .
il , und neben

ihm niederknieend , gelang es ihr , sich einer seiner Hände zu

bemächtigen , auf die sie die Stirn legte und die sie mit

Thränen benetzte . Ihre zusammengepreßle Kehle konnte

kein Wort herausbrinqen , sie wollte erklären , sich ent¬

schuldigen , ihre Sache leidet,schastlich verfechten und vermochte

I nichts als unter Schluchzen zu stammeln : „ Jacques ! o mein

I Jacques ! "
. . . , .

Sie sah in der dcmüthigen Rene , die sie zu seinen

I Füßen niederwarf , so unglücklich , so gebrochen , so vernichtet

I aus , daß er seine unerbittliche Kälte abstreiste und sagte :

„ Annie , erheben Sie sich und trachten Sie , vernünftiger

I zu fein . Sie regen mich grausam auf und thun sicq

selbst sehr weh .
"

Sie erhob sich und warf ihm einen fiebernden Duck zu .

„ Mir , was liegt daran ! Mit Freuden würde ich das

I Hundertfache leiden , nm Ihnen einen Knmmer zu ersparen .

I Ich liebe Sie so sehr ! "
,

Er unterbrach sie mit einer Geberde . rüdem er

schmerzlich den Kopf schüttelte .

„ Und dennoch , Annie . . .
"

t
Sie ergriff ihn mit außerordentlicher Kraft und hielt

,
V ) ,

'

fag nicht , daß ich Dich nicht geliebt habe ! Glaube

nicht , daß ich Dich nicht mehr liebe als Alles in der Welt ,

mehr als mein Leben . . . Wenn ich Dich weniger geliebt

hätte . . .
"

, ,
„ Wärest Du nicht zur Verbrecherin geworden . Un¬

glückliche ! " schrie er ans .

Die Augen Annies erweiterten sich , ihre Ziige nahmen

einen Ausdruck schrecklicher Exaltation an , und mit einem

Ton , der die Nerven JacqueS vibriren ließ , rief sie :

9lun denn — ja es ist wahr . Ich habe Dir Alles

untergeordnet ! Und sich , wie ich dafür bestraft werde , da

Du mir gerade diese Liebe vorwirsst ! O Jacques , wenn

Du wüßtest . . .
"

_ ,

„ Was ich weiß , ist schon entsetzlich genug . . . Dennoch

weiß ich noch nicht Alles . . . Und ich will wissen . . . Du

hast mir sagen lassen , daß Du aufrichtig sein , daß Du mir

die schreckliche Wahrheit mittheilcn würdest , die ich seit

einem Jahre suche , crrathe , ohne sie gänzlich zu ergründen .

Ich will alle Einzelheiten kennen lernen , verstehst Du wohl ,

alle ! Sprich ! Erkaufe Dir dann meine Nachsicht , wen »

es möglich ist , daß Du ihrer noch würdig bist , aber sage

Alles
'
selbst das Entsetzliche , selbst die Schmach . . . Zeige

mir Deinen Mitschuldigen , so wie er ist , gieb mir das Recht ,
I Dich selbst etwas weniger zu verabscheuen , indem ich ihn

I noch vollständiger hasse . . .
"

Mn Kpion .

Mit den ans Wunderbare grenzenden Thaten des „ großen

Spions " Napoleons I . , Karl Ludwig Schulmeisters , beschäftigt

sich eingehend auf Grund offizieller Schriftstücke der Ver¬

fasser eines jüngst veröffentlichten Buches „ L ’
espionnage

militaire sous Napoleon I .
“

( von P . Müller , Paris , Berger -

Levrault ) . Schon vor etwa zwanzig Jahren erschien eine

biographische Schrift in deutscher Sprache über den „ Haupt¬

spion , Parteigänger , Polizeipräfekten und geheimen Agenten
"

des Kaisers , wie er auf dem Titelblatt genannt wird , doch

standen dem Verfasser derselben nur die deutschen Quellen

zur Verfügung . .
Napoleon I . hat viele Spione in seinen Diensten gehabt ,

aber aus ihnen ragt doch der „ große Spion "
hoch hervor ;

als solcher lebte Schulmeister auch noch lange nach seinem

Tode in der Erinnerung des Volkes fort , das sich die

abenteuerlichsten Geschichten von der unvergleichliche » Kühn¬

heit und Geistesgegenwart und Verwandlungskunst des

merkwürdigen Mannes erzählte . Wir wollen hier jedoch
den Sagenkreis , der sich um seine Person schon während

seines Lebens spann , unbeachtet lassen und nur das

Wichtigste von dem berücksichtigen , was beglaubigte Quellen

von ihm berichten . Das erscheint uns vollkommen hinreichend ,

um ihm in den militärischen Ereignissen feiner Zeit einen

Platz zu sichern , wenn auch gerade keinen ehrenvollen .

Besonders die hervorragende , vielleicht entscheidende Nolle ,

welche er in seiner Eigenschaft als Doppelspio » bei der

schmachvollen Uebergabe Ulms am 17 . October 1805 vang

den österreichischen General Mack spielte , roirb
. feinen Namen

• davor schützen , der Vergessenheit ganz anheimzufallen . —

Nachdem Schulmeister am 1 . October 1805 von Napoleon I .

im Refidenzschlosse zu Straßburg in Aubienz empfangen
war , begab er sich nach Ulm , wo er nicht allein Eingang ,

rechts von der Straße abbog und nach dem Hauptquartier

Napoleons zu Heidenheim eilte , um ihm zu sagen :

der Augenblick ist gekommen , wo Ihnen die Beute gehörk .

Ziehen Sie die Schlinge zu .
" Wie hoch der Kaiser die

Dienste seines Hauplspions in diesem Feldzug schätzte , kann

man am besten daraus ermessen , daß er ihn nach dessen

Beendigung fürstlich belohnte . Vor dem Jahre 1805 hatte

Schulmeister das Schmugglergewerbe in Elsaß betrieben , aber ,

wie es scheint , keine Seide dabei gesponnen , denn er mußte

erst aus dem Schuldgefängniß befreit werden , um dem

französischen Kaiser Späherdicnste leisten zu können . Nach

dem Feldzug aber befand er sich plötzlich im Besitz eines

großen Landgutes und errichtete hier einen Wohnsitz , der zu

den prächtigsten im Elsaß gehörte . Napoleon hatte ihm das

weit ausgedehnte Gut Mainau bei Jllkirch geschenkt , aber

außerdem höchst wahrscheinlich eine große Summe Geldes ,

denn Schulmeister führte von jetzt an das Leben eines sehr

reichen Mannes , indem er die Räume seines Schlosses auf
das Glänzendste ausstatten , einen Park in englischem Ge -

sckmacke anlegen ließ und sich einen förmlichen Hofstaat
schaffte . Sein Leben hatte er freilich mehr als einmal auf ' s

Spiel setzen müssen , bevor er die Früchte seines gefahrvollen
Gewerbes genießen konnte .

Auch nach der Uebergabe Ulms setzte Schulmeister feinen
Kundschasterdienst im österreichischen Heere fort , und zwar

beim Armeekorps des F . M . L . Grafen Merveldt ; er wurde

zu den Kriegsberathungen zugezogen , aber bei einer dieser

Gelegenheiten rief plötzlich eine Stimme : „ Er ist ein Ver -

räther und ein Spion ! " — und bann schallte es ihm bet «

hänguißvoll von allen Seiten ähnlich entgegen . Er würbe

auch verhaftet unb nach Wien übergeführt , wo er dem Strang
wohl kaum entgangen wäre , wenn nicht die wachsende Ver «

wirrung , welche das Herannahen des französischen HeereS
in der österreichischen Hauptstadt verursachte , sich ihm als

leiser Stimme :

„ Also er hat meine arme Frau gelobtet «

Sie neigte zum Zeichen der Bejahung beit Kopf .

„ Warum ? "

Annie enthüllte plötzlich baS Gesicht unb rief mit

flammenden Augen :

„ Weil ich Dich liebte ! "

„ Schweig '
, Unglückliche !" rief Jacques zornig . „ Versuche

nicht , mich znm Mitschuldigen dies - S Mordes zu machen ,

indem Du sagst , daß er indirekt um meinetwillen begangen

wurde ! Laß mich dieses schmachvolle Wort nicht mehr

hören , oder ich stehe für meine Geduld nicht mehr gut !

Bleich , zitternd , im Paroxysmus des Zornes , richtete

sich Jacques furchtbar in die Höhe . Selbst in de » Schreckens¬

stunden , da Annie ihn als unversöhnlichen Richter anschaute ,

hatte sie ihn sich nie so schrecklich vorgestellt . Er fdjten zu

jeder Gewalühätigkeit bereit zu sein , und dieses schwache

Wesen würde , einmal zu extremen Handlungen hingerissen ,

sich gewiß nicht mehr znrückhalten können .

„ Wie hätte ich den Muth , Alles zu sagen , wenn Du

nicht die Kraft hast , mich anziihören ? " fragte sie .

Er fuhr mit der Hand über die Stirn , auf her der

Schweiß perlte , und beherrschte sich .

„ Das ist wahr ! Also dieser Brigant , der straflos ge «

blieben und mir noch droht , war Ihr Liebhaber ? "

Sie protcstirte leidenschaftlich , als rechnete sie vielleicht

am meisten darauf , sich rechtfertigen zu können .

„ Ich habe ihn mit Grauen geduldet , aber mein Lieb¬

haber ! Gerechter Himmel , nein ! Ich hatte nie einen

anderen Geliebten als Dich , Theurer , Angebeteter !

„ Genug der Lüge und Komödie ! Sie haben ihn ge¬

duldet , Sie dulden ihn noch ! So haben Sie mich geliebt !

Aber was für einen unerklärlichen Einfluß hatte dieses

Ungchener über Sie ? Ans welcher Erniedrigung bestand

das Band , das Euch aneinander knüpfte ? "

„ Es bestand aus unserem gemeinsamen , so niedrigen
I und traurigen Ursprung , aus unserem gemeinsamen Elend .

Du sprichst strenge ! Du hast Recht , denn ich war sehr

strafbar , aber wenn Du wüßtest , wie ein solches UnheN

entsteht , durch welche Umstände es vorbereitet werden , durch

was für böse Beispiele es zur Ausführung kommen kann !

Siehst Du , wir armen Kinder von Leuten , die durch das

Elend und den Unglauben versauert , durch chimärische

Träume erhitzt sind , wir werden ohne Religion , ohne Moral

dem Zufall des Lebens überlassen , groß . . . damit wir gut
I ausschlagen , muß man uns helfen , rathen , erheben . . .

Wir kennen nur das Laster , man predigt uns nur beit

Genuß . . . Wir kennen die Pflicht nicht . . . So entstehen

I die Bande , die Du , und mit Recht , für verdarnmenswerth

hältst . . . Es ist leicht , sie zu knüpfen . . . fast unmöglich /
I sie zu zerreißen . . . Eine Stunde des Vergessens hat sie

errichtet . . . Jahre genügen nicht , sich ihnen zu entziehen . . .

I Und man ist sein ganzes Leben der Gefangene seiner ersten

„ O Jacques . . . mich verabscheuen . . . Du , ift ’i

möglich
^ ! " junge Mann wüthend . „ Wenn dieser

Bandit nicht das schrecklichste Ungeheuer der Welt ist , dann

bist Du das verächtlichste Geschöpf auf Erden ! Vertheidige

Dich also , belaste ihn , um Dich zu rechtfertigen ! "
.

. Eine feige Aufgabe ! " schluchzte Annie , auf die Knie

zurück sinkend und das Gesicht in den zusammengekrampsten

Händen Derbergent ).

„ Weniger feige als bas begangene Verbrechen ! Vorwärts !

i Wirst Du
'

Dich entschließen , zu gestehen ? "

Er beugte sich zu ihr hinab unb fragte mit zitternder ,

Die Dame tu Grau .

Kriminal - Roman von Georges Hhnet .

Annie ließ sich gänzlich entkräftet auf einen Fauteuil

niedersinken , unb bankbare Thränen liefen ihr über die I

Wangen . Sie athmete mit Entzücken auf . Es war ihr , I

als verließe sie die Hölle und trete in das Paradies .

„ Es ging nicht sehr bequem,
" fuhr der Schriftsteller fort .

Er widersetzte sich hartnäckig . Aber die Gewißheit , heute

Abend Niemanden bei der Zusammenkunft anzutreffen , die

Versicherung , die ich ihm gab , daß er von Ihnen die tranige

Wahrheit erfahren würde , stimmten ihn zuletzt um . Als ich

ihn verließ , war sein Oheim bei ihm . Ich wollte voran -

gehcn , um Sie vorzubereiten .
"

Die junge Frau dankte Dauziat mit einer Kopfbewegung .

Jetzt , da sie sicher war , die Satisfaktion zu erhalten , die sie

so innig wünschte , schien sie von Furcht ergriffen zu werden .

Einen Augenblick schwieg sie und dachte voll Schmerz , daß |
nur eine unüberwindliche Neugierde Jacques für eine Stunde

zu ihr zurückführe . Aber was bedeutete das Motiv seiner
Wiederkehr , da sie ihn wiedersehen sollte , nachdem sie schon I

an seinem Kommen gezweifelt hatte !

„ Und mein Brief ? " fragte sie bann . „ Haben Sie ihn
ber übergeben , bie ihn lesen sollte ? " I

„ Ich habe ihn übergeben ; aber nicht die , die ihn lesen

sollte , hat ihn gelesen , sondern ihr Sohn ! "

„ Er war anwesend ? "

„ Nein , er flankte ohne Zweifel im Nebenzimmer , aber

als er Ihren Namen aussprechen hörte , trat er , ohne größerer

Vorsicht als eine Kanonenkugel zu gebrauchen , ein , riß seiner
Mutter das Papier aus der Hand und nahm , ohne sich

herabzulafsen , meine Anwesenheit zu bemerken , in Ihren

Brief Einsicht . Freilich bot er mir gleich daraus an , mir

das Gesicht zu zerhauen -- eine höchst liebenswürdige

Persönlichkeit ! "

„ Was wird er thun . "

„ Ein Blutbad anrichten , wenn man ihm Zeit laßt ."

„ Ich habe ihm bis heute Abend Zeit gegeben , sich zum

Abreisen zu entschließen . Ich werbe die Frist weder ver¬

kürzen noch verlängern . Er wäre Herr seines Schicksale

gewesen , ich werbe keinen Vorwurf verdienen . "

„ Seien Sie ans bet Hut — er ist Ihnen feindlicher

gesinnt als Jacques .
"

„ Desto besser ! Aber ich fürchte ihn nicht , er weiß

» das . . .
" . , ,

„ Er weiß das nur zu gut ! Das macht ihn eben

wll . . .
"

Annie machte eine Bewegung des Unbekümmertfeilis und

fragte , indem sie Dauziat ein wieder ruhig gewordenes

Gesicht zuwandte :

„ Jacques weiß , daß Sie hier sind ? "

„ Gewiß .
"

„ Dann kennt er also den Antheil , den sie an den

letzten Ereigtiiffen genommen haben ? "

„ Ja , er kennt ihn .
"

„ Ich kann also hoffen , daß er weiß , daß Sie mich

günstiger beurteilen ? "

„ Ich habe ihm meine Ansicht über Sie nicht int

Geringsten verheimlicht .
"

Die junge Frau blieb einen Augenblick träumerisch fitzen .

Ohne Zweifel ermaß sie die möglichen Folgen der ihr Don

Dauziat geliehenen Unterstützung . Ihr schönes , erblaßtes
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Der Inventur - Ausverkauf
dauert nur diese Woche .

1534 !

Prüfe Dein Licht !
Versäumen Sie nicht :

« seine Stellung dort niederlegte , überreichten ihm Abgeordnete
der Bürgerschaft eine Dankadresse mit einem „ Douceur " von
nicht weniger als 10000 Louisd '

or . Eine beffere Belohnung
für die Milde , mit welcher er in Königsberg aufgetreten
war , wurde ihm aber noch im Jahre 1815 zu Theil , nachdem
er von den Verbündeten als ehemaliger Spion Napoleons
vergastet worden war . „ Ein gewisser Tod erwartete ihn "

,
wie einst der Verleger der „ Königsberger Zeitung "

, Friedrich
Hartung , schrieb , „ dem er nur dadurch entging , daß er sich darauf
berief , wie er hier in Königsberg bei seinem früheren bedeutenden
Wirkungskreis keines Mißbrauches und keiner Bedrückung sich
schuldig gemacht , vielmehr Alles zum Guten gelenkt habe . "

Schulmeister hatte sich unter dem ersten Kaiserreich ein
ungeheures Vermögen erworben ; außer dem prachtvolle «
Gute Mainau besaß er andere große Güter im Elsaß ,
Häuser in Paris und Straßburg . So lange Napoleon
lebte , genoß er auch trotz seines wenig rühmlichen Gewerbes

em nicht geringes soziales Ansehen , das er durch große Mild ,
thätigkeit und sonstiges segensreiches Wirken noch erhöhte .Ein sehr angesehener elsässischer Gelehrter gab Dieffenbgch
auf die tfixige , was er von Schulmeisters sittlichem Charakter
und von seiner Spionage halte , die Antwort : „ Er hatte
viele gute und noble Eigenschaften ; daß er ein Spion war
halte auch ich für eine ausgemachte Sache . " Wenn man
aber Schulmeister in seinem Privatleben und im Verkehr
nut Denjenigen , welche ihm näher standen , ins Auge faßt
so kann man keine andere Auskunft über ihn geben , als
die : „ Schulmeister war ein Gentleman ! " Jedenfalls trug
man einen merkwürdigen Mann zu Grabe , als der große
Spion " Napoleons I . im Jahre 1853 im Alter von 83 Jahren !
nach einer abenteuerlichen und an Wechselfällen reichen

^
. aufbahn aus dem Leben geschieden war . Kurz vorher

hatte ihm der Neffe „ seines " Kaisers als Prinz - Präsident
in Straßburg einen Besuch gemacht . (Tägl . Rundsch .)

6unst !ges Schicksal erwiesen hätte . Er sollte nach Königgrätz
oder Josefstadt ubergeführt werden , unterwegs ließen ihn
jedoch die Soldaten , die des Arrestanten überdrüssig gewesen

« TnZr - Lrti .V
$ nid,t ' oh ' " ihn vorher vollständig

- ansgcpluudert uild ihm wenig angenehme Abschiedsgrüße in

^ stalt von Puffen , Kolbenstößen und Fußtritten mit auf
den Weg gegeben zu haben .

Auch an späteren Feldzügen Napoleons nahm Schulmeister
-dheil , aber nicht allein im Kundschafterdienst sondern auch

° er Polizeiverwaltung der eroberten Gebiete . Die
aoeiiteuerlichste und kühnste aller seiner Thaten bildet wohl
die Einnahme der Stadt Wismar an der Spitze von dreizehn
Husaren am 4 . November 1806 . In der Schlacht bei
Friedland wurde er in der unmittelbaren Nähe des Kaisers
verwundet . Im Juni des Jahres 1807 finden wir ihn
als Polizeipräfekten in Königsberg , und in dieser Eigenschaft
scheint er ohne alle Willkür geschaltet zu haben , denn als

Are schöne Cüeldame
mit dem großen Federhut vom 3 . Kurhaus -
Maskenball wird freundlichst ersucht , ihre
werthe Adresse unter B . O . 288 im Tagbl . -
Berlag niederzulegev .

Feinsten Medicinal -

Aorscli - Leberthraii .
ärztlich empfohlen , per Flasche GO Pf . , sowie auch lose aus¬
gewogen . 14813

Drogerie Moebias , Taunusstrasse SS .

Isa Rindfleisch
ä Pfd . 50 Pf . empfiehlt E . Euchs , Metzger auf dem Markt .

und Kaltwasserbehandlung wird gewiffen -
wMtffWfJV haft ausgeführt von Luise Veite ,

Langgaffe 53 , Gold . Kette , früher langjährige Masseuse und Bad -
preistrrm der Or . LeNi -' schen Kuranstalt .

Butter
.

Frische bayrische Landbutter ,
abwlut ausgewahlte süße Speisebutter , pro Pfund 88 Pf

CkiitrifuMii - SHnihiii - Tafclbiitter ,feinste Molkcreibutter , pro Pfd . Mk . 1 . 08 ,
« ns pastcurisirtem Rahm der Molkerei

Buschen m Waldeck , das feinste existirende Butterproduct , stets gleich¬
mäßig m Farbe u . Geschmack , wochenlang hallbar , pro Pfd . Mk . 1 . 18 .

Für Wiederverkäufen u . Groß - Consumenten e,sprechend bill .

Lebcnsmittel - Coiisiulilokal Wiesbaden
,« chwalbacherstratze 49 , gegenüber d . Emser - u . Platterftr .

Telephon 414 .

Von der Reise zurück .

_____ _______
Stolley . , M1

„ Rheinischer Kurier "

- der andere Zeitung gesucht vom Jahre 1894 ( October ) , welcher
teil Artikel enthält : Das neue Wiesbadener Theater . III . Abzug .
Segen Belohnung beim Portier im „ Schwarzen Bock "

.

Alte bedrängte Frau , die schon 5 Monate
, Nicht arbeiten kann , bittet g . Leute , ihr 40 Mk .

. _ ' s^ - zu leihen . Rückzahlung nach Uebereinkunft . Näheresini Tagbl .-Verlag . __

Es gibt vorläufig kein besseres und beim Gebrauch einfacheres
Mittel als mein Jnwenia . Ganz unschädlich , da cs keinerlei
Arsen oder Metalle enthält , weder Silber , Kupfer , Blei ,
Zinr oder Zrnn . Onccksilber laut Analyse vollständig ausge¬
schlossen und ist laut Reichsgesctz nicht zu beaustandcu . Mit Wasser
verdünnt und nach einigen Minuten wieder ausgewaschen , färbt es
blond u . bei längerer Wirkung dunkelblond , braun oder schwarz ,
ie nachdem mau das Haar der Luft zum Trocknen aussctzt , well
durch den die Luft enth . Sauerstoff die eigentl . Färbung bewirkt
mrd . Dieses Mittel besitzt chemische Affinität zur menschl . Haar -
ubstanz , physiologisch also unschädlich und ist nur alle 14 Tage

wegen des ungefärbt nachwachsenden Haares eine Nachfärbung
nothwendig . Per Fl . 3 Mk . bei

Coiffeur u . Parfümeur Wilh . Sulzbaeh , Spiegelgasse 8 .

Als ganz perfeete Kochsrau u . Slnshiilss -
Pjw , kochin cmpf . sich bei billigster Berechnung

rxrau A . Fatrscbhe , Rheinstratze 95 , Frontsp .
”

Wiener Masken - Leih -Anstalt ,
Hotel Metropole , Wilhelmstraße 8 ,

Mpf . als Speciglität Damen - u . Herren - MaSken -
Costüme u . Dominos in künstlerischer u . geschmack¬
vollster Ausführung von einfachster bis pompösester
Zusammenstellung . M - Modelle führe stets am
Lager . Specialität in Carneväl - n . Theater¬
schmuck . Atelier zum Anfertigen nach Maß im
Hause . Verkauf sämmtlicher Stoffe und Zutbaten .

Hochachtungsvoll Madame E .

Gas - Glühlioht
tu prüfen !

Allein - Vertrieb nach wie vor nur durch

Hermann Neiss ,
Taunueetrasse 19 — 35 .

Lieferant der Kaiser ! . Postdirectionen Wiegjiaden u . Mainz
für , , Martin i “ - Gasgliihlicbt .

1 . April 1897 auch contraetljcher Allein -Vertreter
der Continental - Gasglühlicht Act . - Ges . „ Meteor “ ! ! !

Todes - Anzeige .

Verwandte » , Freunden und Bekannten die traurige
Mittheilnng , daß mein innigstgeliebter Gatte , unser guter
Vater , Bruder , Schwager , Schwiegervater und Großvater ,

Gastmirth

Carl Schmein ,

im 51 . Lebensjahre sanft dem Herrn entschlafen ist .
Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Ainterblirbenr « .
Rambach , den 7 . Februar 1897 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 9 . Februar , Nach¬
mittags 2 Uhr , statt .

Raturbutter
Uamerling s , Tluste ( Oesterr .) .

Wss * Q schott . Schäferhunde , 3,2 ,
Ij/Illll fö . sechs Woche » alte , prächtig
XZVVWW - W » entwickelte Puppies von
. _ . , höchst prämiirten Eltern

ttiäterr Rheingold Sqntre ) find preiswerth zu verkaufen .
Räh > Boderftrahe 27 , 1 .

Wer seine Frau lieb SAL ' LL ' N
4 Mk . Marken ; 8 St . -- - 2 Mk . Siesta -Verlag , Or . 28 , Hanchurg .

Oberförsterei Chausseehaus .

Drchenr 28 Stamme , 3 - 9 Mtr . L , 21 - 77 Emtr . stark M Rmtr
'

^ ^ Eit und Knüppel . Buchen r 350 Rmtr . Scheit und Knüppel60 Hundert Wellen auf dem Waldort Hansenkopf . f 191

Verein zum Schutz

gegen schädliches Creditgeben .

Morgen Dienstag , den 9 . Februar , Abends
S ’/i Uhr , findet die

OAMilhe Gkmal - DkOWlmg
im Mnfeum -Restanrant (Central - Hotel ) statt .

Tagesordnung : 1 . Jahresbericht , 2 . Ergänzungs¬
wahl des Ausschusses , 3 . Festsetzung der Beiträge für 1897 ,
i . Statutenänderung . 1537
- Der Ausschuß .

Wir empfehlen unser

grosses Teppichlager .
Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,

feinste Dessins . 13947

JO Snfli Wiesbaden ,kJII 1)11 , Friedrichstrasse 8 u . IO .
Zimmer - Teppiche Mk . 6 — per Stück .

Bettvorlagen „ 2 . 50 „ „

IVBandeBkieie
,

vorzüglichstes Waschmittel zur Erzielung einer zarten ,weichen Haut und zur Verhinderung des Atufspringens der¬
selben . Dose 35 Pf .

Maas d elkl eieaiseife
1 Stück 25 Pf . — 5 Stück Mk . 1.— . 1025

Drogerie JTIocbiis , Taunusstr . SZ .

300M
.

Bel ° hnmg
sichern wir bei strengster Verschwiegenheit Dem¬

jenigen zu , der uns behülftich ist zur Wiedererlangung der
bei uns gestohlenen Seidenstoffe .

• 5 . Hirsch Söhne ,

_____ __________
Mainz , Schillerstraße 24 .

Verloren
kleine Krauatbroche . Abzugcben gegen Belohnung Kaffer «
Friedrich - Ning 17 , 3 .

Seiden - Bazar 8
.

Mathias
,

36 . Langgasse 36

io ® .
Htrzl . Dank ! — Wohin darf ich mal schreiben ?
___ _______ ___ _________________ C .

Perfekte Köchin , welche auch etwas Hausarbeit über -
inuimt , gegen guten Lohn gesucht .

Meyer - Sciiirgr , Kranzplatz .

Schreiner empf . sich f . Hotels u . Pensionen zum Poliren u .
Reparaturarb . ( p . Tag 2 .50 Mk .) . Für gute Arb . w . garantirt .
Offerten an itarl Eichhorn , Wellritzstraße 32 , Dachstock ,

Vou einer der ersten hiesigen Weingroßhandlungen wird per
bald oder spätestens Ostern ein intelligenter jünger Mann als

Lehrling
unter günstigen Bedingungen gesucht . - Beste Schulzeugnisse , toit
hübsche Handschrift sind Erforderniß ; cs wird Gelegenheit geboten ,
sowohl das ganze Comptoirwesen , wie Kellerarbcllen gründlich
kenncii zu lernen . — Schriftliche Offerten des Restectanten selbst
unter V . M . 3S3 au den Tagbl . -Verlag .
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THEE - MESSMER
^ Nachlaß - Männer

.

F424

ä Krug - Mk . 3 . 50 käuflich bei Herren :

II

fctllimii
1342k

Für Gärtner

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . F255

Fabrikpreisen bei mir tzorrätl
Nut Wunsch werden die Sachen bei

Nächste Woche

für Schuhwaaren

1532

te
e.
s
8

F . Herzog
Schuhwaaren - Lager ,

Langgasse 44 und Marktstrasse 19 a .

Die alleinige Verkaufestelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schürr & Co . , Wien ,

35 Pf . die Flasche ,

Willi . Klotz
,

Auktionator u . Taxator .

:b .
te .
>ch
itr
tte
tr ,
in

hr

!t ,
ls

lg
je
:n

n

ü

. Praktisch für Geschenke aller Art sind die Smyrna -
artMaterial zu denselben ist in schönster und bester Aus -

Mtzi zu Fabrikpreisen bei mir vorräthig . Unterweisung unentgeltlich .™ f ‘" erben die Sachen bei mir angefertigt . 12581
Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 , 1 .

Für Schuhmacher !

b
'
H

' a ^ ei Art in feinster Ausführung empfiehlt

Joh . Blümer , Schaftenfabrik , Reugasse 1 , 2

Klingelhöfer , Oranienst .50 ,
F . Klitz , Rheinstr . 79 ,
Fr . Lanpns , A . Wirth

Nach ? . , Rheinstrasse ,

DVersteigerung .

Morgen Dienstag , den 9 . Febr . er . ,

Morgens 9VsU . Nachmittags 2y2 Uhr
ßifangend, versteigere ich im gefl . Auftrage der Erben in der Billa

11a . Parksti ° ßclla
nachverzeichnete Gegenstände , als :

Ein Büffet , 18 Speisezimmer - Stühle ,
1 Salongarnitur , best . aus 1 größ . , 1 klein .

Sopha , 2 Sesseln , 6 Stühlen , Chaiselongue ,
Canape , kleiner Sessel , 1 verstellbares
Stereoskop mit Photographien , 1 antiker
runder Tisch , desgl . Schreibtisch , großer
Spiegel nnd Silberschräukchen , Alles in

Mah . , 5 sehr schöne Salon - Oelgemälde ,
Kleider - , Bücher - und Weißzeug - Schränke ,
Bettstelle mit Sprnngrahmen , Matratze u .
Kissen , sehr schöne Spiegel , wornnter zwei
sehr große ( Glasgröße 2,85x1,12 Cmtr . ) ,
für Saal oder sonst . Geschäftslokalitäten
passend , Benetiauer Speisezimmer re . re . ,
Luftre , Portieren , Vorhänge , Teppiche ,
32 Ausstelltische mit Glaskasten , sehr
guter Eichen - Schrauk mit Schubladen und

Ausftellkaften für Geschäfte , insbesondere
für Sammlungen passend , Eiersammlung ,
ausgebalgte Vögel , Kleiderstock u . Hänge -

gestelle , 5 Ampel » , 8 Blumenampeln ,
18 Mistbeetfenfter , Blnmenbäuke , Garten -
Möbel , Garten -Figuren , Leitern , Papagei -
n . andere Käfige , worunter auch Hecken ,
Hundehütte , Zink - Wasserbütte , Küchen -

schrank , div . Bücher uud Zeitschriften ,
Marquisen , Nähmaschinen , span . Wand ,
Gallerien mit Lambcrqnins , alte Glas¬
fenster ii . versch . sonst . Gegenstände

Henry Hunan « , der Begründer des Rothe « Kreuzet
und der Genfer Konvention lebt , von SchicksalÄchlägen schwer
betroffen , hochbetagt und weltverlaffen in einem ländlichen Kranken¬
bause seiner Schweizer Heimath . Diesem ebeln Manne , der sein
Leben und sein Vermögen einem Werke weihte , das ein Gemeingut
aller gesitteten Völker geworden ist , sollte der Abend seines Lebens
freundlicher gestaltet , sollten die schweren Schläge , die ihn betroffen
haben , gelindert werden . „ , . . .

Die Vereine vom Rothen Kreuz « werden es sich nicht
nehmen lassen , in ihrem Theilc dazu mitzuhelsen , und haben es theu -

toeife schon gethau . Vor Allem aber wäre es Sache der Völker ,
insbesondere des deutschen , das zuerst unter Allen die segensreichen
Wirkungen des Rothen Kreuzes erfahren hat , einen ihrer größten
Wohlthäter durch eine Gabe des Dankes zu ehren .

Wir wenden uns daher an Alle , die die Segnungen des Rothen
Kreuzes an sich selbst erfahren haben , an die Mütter und Stauen
die diesem Werke die Erhaltung eines theuren Lebens verdanken ,
an Alle , die in einem künftigen Kriege , den Gott verhüten möge ,
für sich selbst ober ihre Angehörigen vom Rothen Kreuze Trost und

Hülfe erwarten , mit der Bitte , ihr Scherflein zu einer

en » ros — en detail befindet sich bei

C . Acker , Gr . Burgstr . 16 ,
F . Alexi , Michelsberg 9 ,
Frz . Blank , Bahnhofstr . 12 ,
Ed . Böhm , Adolphstr . 7 ,
C . Brodt , Albrechtstr . 16 ,
G . Bücher Jiaclif . jWilhelm -

strasse 18 ,
H . Eifert , Marktstr . 19a ,
Ang . Engel , Taunusstr 12 ,
L . Fischer , Sedanstr . 1 ,

C . W . Leber , Bahnhofstr . 8 ,
A . H . Linnenkohl , Ellen¬

bogengasse 15 ,
G . Mades , Moritzstr . la ,
J . Minor,Schwalbacherst .33 ,
Ritzel Wwe . , Burgstr . 12 ,
A . Schirg , Schillerplatz 2 ,
6 . Stamm , Delaspeestr . 5 ,
A . Weber ) Kaiser Friedrich -

Ring 2 ,
J . W . Weber , Moritzstr . 18 ,

3u Sen Wn in :
» B3S8T

*

3 ) Kunstgewerbliche Arbeiten ( Schnitzen , Krandmalerei ,

Kederfchnitt u . s. w .) können wieder einige neue Anmelbmigr «

gemacht werben . Honorar z»er Kurs Wit . 4 . — .
Abendkursen in Geometrie unb Freie Perspekttv « tonnen

neue Theilnehmerinnen nicht mehr bettreten . Kirtor saze

Frauenschuie , Taunusstraße 13 , älteste und grogte

Fraueu - Fachschnle Nastaus . b/1

GiiMklglas , somit prima GWM
empfehlen zu bill . Preisen 1458

V . Schaefer & Sohn ,
Fenster - , Roh - ttttb Spiegelglas - Handlnng ,

______________________ Dotzheimerstraste 34 . ______________

Heinrich Born ,
Kirchgasse 8 .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur

_________________________
bester Qualität

Sprach - Heilanstalt R . P . Scheer ,
Hheinstrasse 20 , I . Sprechst . 10 — 13 u . 3 5 .

Jetzt beginnt ein neuer Kursus .

Hofrath Professor von Krafft - Ebing
uns fünf Aerzte begutachteten
WSA - eidlich vor Gericht meine
überraschende Erfindung

gegen vorzeitige Schwäche !
Broschüre mit diesen Gutachten

und pHt - Gerichtsurtheil
franeo für 60 Pfg . - Marken .

SV Es existirt nichts Aehnliches !
Paul « assen , Civil - Jngenienr , Köln a . Rh .

Ehrengabe
für den Begründer des Rothen Kreuzes

beizutragen . Auch bie kleinste Gabe ist willkommen ! .
SänKttliche Unterzeichnete sind zur Entgegennahme von Bet «

trägen bereit .
Stuttgart , im Juli 1896 .

Das Comitee :
Oberbürgermeister Riimeiin , Ralhhanszimmer No . 14 . —

Prof . Ur . M . Miez . Hohenheimerstraße 43 , 2 . — Obcr -

justizrath Egger « , Senefelderstraße 45 , L — Kaufmann
A . Graeter , Paulineustraße 22 . — Ober -RegierungSrath
Haag , Panoramastrabe 9 . — Professor Fr . Keller ,
Maler , Sängerstraße 8 . — Stabtarzt Hr . Knaus « ,
( Amtszimmer ) Büchsenstraße 37 B . — Profcffor Rudolf
Müller , Reinsburgslraße 61 , 2 . — Hofrath Schmitt ,
Archivstraßc 34 p . — Kommerzienrath Schul « , PauUnen «

straße 5 , 1 unb Königsstraße 23,1 .

Ferner die Damen :
Frau Oberbürgermeister Riimelin . — Frau Kommerzien¬
rath Kundert . — Frau Divisionsarzt v . Graeter . —

Frau Hofrath Hohl . — Frau Professor Planck . —

_______ Frau Br . Seeger . — Frau Baurath Weigle .

Aecliier doppelter Sieinhaeger
von

H . W . Schlichte
, Steinhagen ,

gegründet TS TT .

Aelteste , grösste und bis 1873 einzige
in Steinhagen existirende Brennerei .

eröffne in meinem Hause

Webergasse 33
( zwischen Saalgasse und Langgasse )

im Ausschank : in den meisten besseren Restaurants .

Engros lager beim Vertreter :

Carl Langsdorf ,

Uerrngartenstrasse 13 .

Ferusprech - Anschluss Xr . 498 .
159/1

Berühmte Mischungen Mk . 8 . 80 uud

Mk . 3 . 50 per Pfund . Probepaekete SO

und 80 Pf .

Zu haben bei A . Scliirg ( Inh . Carl Mertz )

Schillerplatz 3 .

( Fa . 496/1 ) F102

Aufruf !
Deutsche Männer und Fraum !

eine weitere

Verkaufsstelle

Fr . Groll , Goethestrasse 1 ,
Jean Haub , Mühlgasse 13 ,
J . C . Keiper , Kirchg . 52 ,
Pli . Kissel , Röderstr . 27 ,
W . Klees , Moritzstr . 37 ,

in Biebrich : F . Schn eitlerhöhn .
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Dresden — König ) . Conservatorium für Musik u . Theater .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .Gesetzlich geschützt

SV

I Aklht MM MM - MMll I
im Ganzen und im Ausschnitt bei 109 I

A . Schirg ( Carl Mertz ) , Schillerplatz .

Liszt .12 , 14 , 16. Taunusstr . 12, 14 , 16.
14735

werden unter Garantie billigst au gefertigt
JtlllvCr Karlstratze 8 , Frontsp .

Gr . Bleiche 55 .Gegr . 1868 .

MartttKerichte IjP ^ iDie noch vorräthige
Rasch in der That , Schnell - Polka . .

D Famillen - Uachrichten ^

Gemischte Marmelade
13429per Pfd . 85 Pf .

50II .
13
12

5050

4

4 4

Au » den Ciuilst .indsrrgistern der Uachdurorte .

Roihkraut

GO1

96
Mi - 21-

Amnerkung .

Comptrir : Langgeaac 17, Erdgeicho »

Kergeßt die hungernden Kögel nicht ' !

70
66

30
15

12
10

84
40

60
40

80j
60

20
20
10

3
3

1
1
1

Niedr .
Preis .

6
12

31
28
26

2
2
1

1
1

1
1

12
42
13
36

20
60

7 .
8 .

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .

3
1

14
12

180
ljüO

Geburt « - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Wagner .
Delibes .
Leoncavallo .

Weber .
Silas .
Waldteufel .
Rossini .

Niedr .
Preis

< 4

. p . $? .

p .
'
öO &

. p - . 12 ,
12
12

20j
IO ,

12
28
40

Ouvertüre zu „ Alfonso und Estrella “
.

Melodie

Au » auewürti (jrn Acitnntzen und nach direkten
Mittheilungen .

7
16 ;
50 ;
50
18

. Erz . Schubert
Rubinstein .
Joh . Strauss .
Weber .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

Wirsing
"

Weißkraut

Preise für Naturalien und andere Lebens¬
bedürfnisse r « Wiesbaden

vorn 31 . Januar bis 6 . Februar 1897 .

15
49

Wiesbaden , den 6 . Februar 1897 .
Das Accise -Amt : Zehrung

Seid umschlungen , Millionen , Walzer . .
III . Finale aus „ Der Freischütz “ . . . .
Largo cantabile aus dem D - dur - Streich -

quartett op . H ..........
Fantasie aus „ Die Stumme von Portici “

. .

* 4
— —
12 -
51 -
7 50

3
3

Nestle ’s KindcrmehL
Kufeke ’s KindenneM
Muffler ’e Kindels

nahrung ,
Soxhlot - Apparate ,

’

Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme , 2
Kinderpuder ,
Medicinal - LoberthrM
Garantirt reiner Milcj

zucker . 1342

30
27
25

Haydn .
Auber .
Joh . Strauss .

68
60 ,

Wiesbaden , den 6 . Februar 1897 .
Städtische Schlachthaus - Verwaltung ,

50, -

l !20
1 -

h Theater Courerte etc .
Ä

........ ........ Al

UiehhOf - Keriltzt
für die Woche vom 31 . Januar bis 6 . Februar 1897 .

24 - 23
2150 21

Dienstag , 9 . Muar , DaWMags 5 Dyr ,
beginnt der neue -Kursus in Kuchführung ( Correspondenz ,
Rechnen , Wechsellehre tc .) nach bewahrter Methode . Es können

noch einige Anmeldungen gemacht werden . 1476
Uirtor sche Lrauruschulr , Taunusstratze 13 .

3,60
2l40
- 70

28
32
40
30
20

180
1 '60
140

Niederlage :

für Wiesbaden u . Umgebung :

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisl

1 . Ouvertüre zu „ Der Beherrscher der Geister “

2 . Gavotte aus op . 123
3 . Im Walde , Polka - Mazurka
4 . Tenor - Arie aus dem „ Stabat mater “

. . .
Posaune - Solo : Herr Erz . Schubert .

5 . Vorspiel zu „ Lohengrin “

6 . Intermezzo aus „ Naiia “

7 . Fantasie aus „ Der Bajazzo “

8 . Marsch der Kreuzritter aus dem Oratorium

„ Die heilige Elisabeth “

Aufgeboten . Laudmaim Ludwig Seulderger mit Christia ^ D
Schneider , Beide wohnhaft hier . Musiker Karl Philipp LudiAM
Heuß mit der Sängerin Emilie Katharine Therese
Beide wohnhaft zu Berlin . Gestorben . 17 . Januar : cineToch !» D2
des Küfers Wilhelm Philipp Christian Warner , 7 St . 30 . JanutU - 1
Ludwig Philipp , S . des Maurers Philipp Stubenrauch , 5 »
3 M . 14 T . 1 . Februar : Lina , T . des Schreiners Wilhew
tzeitzner , 9 I . 5 M . 1.2 T .

Beste Bezugsquelle für Wirthe u . Wicdcrvcrkäufer .
Proben und Preislisten durch den Vertreter

W . WUstermann , Wiesbaden .
Obiger Samariter - Magenliqueur kommt in Wiesbaden zum

Ausschank in den meisten Wirthschasten . ( No . 283418 ) E31

F . Schweine p . „
„ Hammel „ „

Kalber
III . Fictnekieu .

Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Etzkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . . .
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen „ K .
Neue Erbsen „ „

42 . Schuljahr . 1895/1896 967 Schüler . 65 Aufführungen . 102 Lehrer , dabei : Düring , Draeseke , Fährmann ,
Frau Falkenberg , Frau Hildebrand , von der Osten , Höpner , Janssen , JIE 'ert , Fräulein von Kotzebue ,
Krantz , Hühner , Mann , Erl . Orgeni , Frau Rappoldi - Kahrer , Heinmele . Hisclibieter . Schinole ,
von Schreiner , Schulz - Beutlien , Sherwood , Starcke , Ad . Stern . Tyson - Wolff . Vetter , Willi . Wolters ,
die hervorragendsten Mitglieder der Kgl . Kapelle , an ihrer Spitze Rappoldi , <« rützniacher , Feiger , Bieliring ,
Fricke , Gabler etc . Alle Fächer für Musik und Theater . Volle Kurse und Einzelfächer . Eintritt jederzeit . Haupteintritte
1 . April ( Aufnahmsprüfung am 1 . April 8 — 1 Uhr ) u . 1 . September . Prospect u . Lehrerverzeichniss durch ( Manuscr . - No . 10181 ) F 2

Hofrath Prof , Eugen Hrantz , llirector .

Preis .

180
2 -

60
40
84
80
20
80

Geboren . Ein Sohn : Herrn Div .-Psarrer Pickert , Posen . Herflt
Regieriiugs - Affeffor Haase , Elbing . Herrn Premier -Lieut . Baun
meister , Sagau . Herrn Syndikus Dr . Zellmann , Hambur »

Stemler ’
s

Friedrichsdorfer
Zwieback .

Herrn Louis Uistner .
Der 87er Marsch Muth .

Kirrstadt . Geboren . 16 . Januar : dem Küfer Wilhelm DhiMW
Christian Wörner e . T . ; dem Maurer Franz Moritz Karl Schwan M
e. T ., Christiane Wilhelmine . 21 . Januar : dem Landmann KÄ W
Friedrich Christian Ripp e . T ., Lomse . 23 . Januar : dem Schmm I

Heiurich Kilian e . S ., Adolph . 25 . Januar : dem Steinhatz » U

Friedrich Gutmann zu Geisenheim e. S ., Friedrich . 26 . Jauual . M
dem Schuhmacher Karl Friedrich Epple e. S ., Friedrich ChristA ^ W

Original - Samariter .

Beliebtester u . vielfach prämiirter Magenliqueur .

Letzte Auszeichnung Wiesbaden 1896 .

F . Mester , üonmt - fohrift , WM ,

Special - Abtlseilung ;

Apparate und Bedarfsartikel

Amateur - Photographie

i
i
i
i
i
i
2
1
1
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1

1

10
10
10
18

8

- 96
180

52
36
36
40 :
50
401

56 -
50 -

stV Von Verlobungen , Heiralhen , Geburten und Todti »M
füllen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte M
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehende k

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurä ) nickst. W

Ans den Wiesbadener Civllstandsregister « .
Geboren . 31 . Januar : dem Schreinergehülfen Heinrich BonilloiW

e . S . , Heinrich Philipp Theodor ; dem Herrschaftsdiener Nikolaus k
Wirtz e . T , Maria Catharina Babette Natalie . 1 . Februar : dwU
Hausdiener Georg Jung e. S ., Georg Ludwig August . 2 . Februar : M
dem Metalldrückcr Stephan Bruns e. S -, Wilhelm Josff st
3 . Februar : dem Fuhrmann Pius Schneider e. T ., Anna Maria U
Bertha ; dem Taglöhuer Wilhelm Beilmann e. T ., Elisabeth , i

Aufgebote » . Verwiitweter Gärtnergehülfe Johann Philipp Hanm M
hier mit Catharine Magdalene , gen . Lina Katzmann , geb . SeibchW
hier . Fabrikbesitzer Heinrich Gustav Mez zu Freiburg i . B . um |
Erna Ad da Odebrccht hier . Hausdiener Wendelin Schäfer hittM
mit Elisabeth Weber zu Brcmthal . .1

Verehelicht . 6 . Februar : Bäcker Aloys Carl Heinrich Schaal hier |
mit Marie Elisabeth Butzbach hier ; Kaufmann Richard Pawk

Ferdinand Albrecht zu Hamburg mit Amta Elise ElmaDalkowM W
hier . i

Gestorben . 3 . Februar : unberrhel chte Privaticre Karolinc NetfM
mann , 49 I . 3 M . 26 T . 5 . Februar : Elise , geb . Bär , WittveW
des Shnagogendieners Isaak Astheimcr , 57 I . 11 M . 16 T . t M
Lisettc , geb . Neuniann , Wiltwe des Dienstmanns Johann JakÄ I

Wagner , 64 I . 11 M .

Schafflctsch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Specksgeränch .) „ „
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwarteumagcn :

irisch
geräuchert . . „

Bratwurst
Fleischwurst
Leber - n . Blutwurst :

frisch . . . . P . K . >
geräuchert . „ „ i

Bitte verlangen Sie

Messer
’

s

Gelbe Rüben . „
Weiße Rübe » „
Kohlrabi , ob - erd
Kohlrabi . . . „
Himbeeren . . „
Preitzclbceren „
Trauben . . . „
Aepfel
Birnen . „
Kastanien . . „
Eilte Gans . .
Eine Ente . . .
Eine Taube . .

Wcißbrod :
a . 1 Wasserwerk . . .
b 1 Mnchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
„ II . „ 100 „

Noggenmehl :
No . 0 . p. 100 K .

„ I . „ 100 „
v . Kreisch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .
Banchfleisch . „ „

Kuh - o . Rindfl . „ „
Schweinefleisch „ „

Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Matz angefertigt .
Hosen 3 .50 Mk ., Ueberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk . , sow .
getr . Kleider gereinigt und reparirt bei H . Kleber , Herren -

Schneider , 15 . Helenenstr . 15 , P . Reichd . Muster - Collection . 670

I . Kruchkmarlit .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II . gNtYmarkt .
Feite Ochsen :

I . Onal . p . 50 K .
II . „ 50 „

Fette Kühe :
I . Onal . p . 50 „

Em Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal ....... p . K .

Wöchnerinnen:
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 . — ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Krouznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter S "alz ,
Wundschwämme .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 8 . Februar ,
Nachmittags 4 ühr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisl

Herrn Louis Lüstner .

2 30
225
8 -
6 -
5 — 1

Backfische
IV . Mrod it . Mehf .
Schwarzbrod :

Laugbrod p . 0,5 K .

Rnndbrod
”

0,s K .
„ „ L .

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
G uttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

In meiner Fleischhalle werden fortwährend prima gemästete ,
rund und mager gefleischte , nicht zu junge und nicht zu
alte Ochsen , Kälber und Hämmel , welche am Markte zu¬
erst vergriffe » sind , ausgehauen . Die Preise für diese feinen
Fleisch - und Fettwaaren bleiben fernerhin stets so niedrig gestellt ,
dah ich meine wertste Kundschaft und Nachbarschaft , sowie das
uiich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen werde .
Um Schweinefleisch gut einzuführen , kostet von nur jungen
Thieren der Bauchlappen 50 und die Bratcnstücke 60 Pf . per Pfd .
Frische wohlschmeckende Wurst giebt es täglich und kostet
feine Leber - und Blutw . 36 Pf . , Fleischw . , Preßkopf ,
extrafeine Leberwurst u , s , w . 60 Pf . Ebenso erlaube
ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herrn
L . Henninger geführte Colonialwaaren - , Drogen -, Farben - u .
Tigarrenhandlung zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , nm auch
darin dauernde Kundschaft zu erwerben , die allerfrinsten Artikel
möglichst billig verkaufen lasse . Bestellungen für beide Geschäfte
nehme ich gerne entgegen . Dieselben werden mit aller Sorgfalt
ansgeführt und aus Wunsch ins Haus geliefert . 1177

Hochachtungsvollst J . Wirich , Friedrichstraße 11 .

HSchsts
Preis . |

13 (60
5 50
8 — I

Leinenwäsche
,

nach System Pfarrer Kneipp etc . ,

gebe wegen Aufgabe dieses Artikels zu jedem
aütiehmbaren Preis ab . 1223

Franz Scliirg ,

Webergasse 1 .

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Lebensgroße Portmits
( Zeichnung )

werden nach jeder Photographie sprechend ähnlich , künstlerisch , sehr

vreiSwerth ausgeführt . Bilder zur Ansicht bei Herrn » orr ,
Bergolder , Kirchgasse 38 . Bestellungen daselbst .

- 80 - 32
50 - 36

Herrn Priv .-Doz . Dr . Hugo Dinger , Jena . — Eine Tocht ^
Herrn Hauptmann Grob , Schöneberg . Herrn Prof . C . WinttenW

Stuttgart . Herrn Major Scheller , St . Avold . Herrn Gynnu
Oberlehrer Th . Olzscha , Zwickau . w

Berlobt . Fräul . Elise Einbeck mit Herrn Stabsarzt Dr . Muhet »

Schürmaun , srjagen i. W . — Berlin . Fräul . Gertrud Nake am

Herrn Gerichts - Asseffor Otto Hagen , Dresden — Stargard ( Po « d

Fräul . Lili von der Becke mit Herrn Forst -Assessor AoA
Hinrichs , Ucckingen ( Lothr .) — Beauregard bei DiedenhotA
( Lothr .) . Fräul . Ilse v . Saldern mit Herrn Licut . ConstaNw
v . Schoelcr , Deffau .

Gestorben . Herr Rechtsanwalt Beruh . Schmitz , Munster .

Vieh¬

gattung

Es waren
anf -

getricbeu
Onal . Preise von — bis

Stück per M . Pf . M . Pf

Ochsen . I . 50 kg 68 — 70 —

II . Schlackst - 60
50

— 66
56

—

| 106
II . 45 — 50 —

632 1 kg 1 1 12i
Kälber . 362 Schlacht - 1 —— 1 40

Hammel . 124 gewicht 1 20 1 28

Ferkel . . 1 26 — 30 —

in origineller Ausstattung

liefert

'
sehe

Einladungen

Ball - Karten

Konzert - Karten

Programme

Lieder - Texte

Theater - Zettel

Plakate — Loose

Witzblätter

Band - Aufdrucke

...
...

. ..
...

..
...

...
..

IL
"

1
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..1
...
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8 . Februar 1897 . Seit - 8 ,
Wiesbadener Tagvlatt lAbend - AnSgabe ) . Verlag : Langgafte 27

Mo . 64 . 45 . Jahrgang .

Ausschreitungen .
in Hamburg .

6 .1 .6 . Kambnrg , 7 . Februar . Gestern Abend kamen am

Hasen , in St . Pauli und in Altona Ausschreitungen uor . liebet

die ergebnißlose Beendigung des Ausstandes gereizte Arbeiter uber -

fiel - ii von der Arbeit kommende Ersatzarbeiter und mißhandelten sie

in roher Weise ; ferner rissen sie Arbeiter , die in die Straßenbahn¬

wagen flüchteten , heraus und mißhandelten dieselben . An mehreren

Stellen hieben die Schutzleute mit blanker Waffe em . Drei Verletzte

wurden ins Krankenhaus geschafft . Nachdem die Polizei Verstärkungen

erhalten und auch reitende Schutzleute eingegriffen hatten , wurden

die Straßen bald gesäubert . Starke Patrouillen durchzogen Nachts

die Straßen . Gegen 11 Uhr Abends mar Alles ruhig . Viele Ver¬

haftungen wurden vorgeuoinliicn .

6 .1 .6 . Hamburg , 7 . Februar . Den Hauptaulaß zu dem

igen Slraßenkainps auf dem Schaarmarkt gab ein Nevower -
gestrigen Slraßenkampf auf dem Schaarmarkt gab em ätevo . ver -

fchnß , den ein Kohlcnarbeiter in die Luft abfeuerte , nachdem er und

zwei seiner Kameraden von einer Anzahl Ausständiger überfallen

worden war . Darauf entwickelte sich cm förmlicher Kampf . $ cr

Chef der Schutzmanuschaft ließ die gesammte Neservemannichaft der

Schutzleute ausrücken und den Schaarmarkt räumen . Der Kampf

wurde in der Straße „ Der große Bäckergang
" fortgesetzt . Aus den

Fenstern wurden Steine , Flaschen und Aschenncr auf die Schutzleute

geschleudert . Drei Schutzleute wurden schwer verletzt . Emer der¬

selben erhielt einen Steinwurs an den Kopf , der das Gesicht un¬

kenntlich machte . Wieviele Personen unter dem Publikum Ver¬

letzungen erlitten , konnte noch nicht scstgestellt werden , da dieselben

fluchteten . Viele Seeleute bethciligtcn sich an den Ausschreitungen .

Es wurde mit Messern blindlings draus los gestochen . Dabei kam

cs auch vor , daß verschiedene Ausständige von ihren Kameraden selbst

verwuudctwurdeii . Schimpfworte , sowieJohlen , Schreien und Pfeifen

erhöhten den Tiiinult . Die schmale Straße „ Der große Backer -

gang " wurde an beiden Enden abgesperrt . Es wurden zahlreiche

Verhaftungen vorgenommen . Allein von der Wache am Venusberg

wurden 56 Personen verhaftet . Heute früh 2 Uhr hatten die

Straßen wieder ihr gewöhnliches Aussehen . Militär brauchte nicht

requirirt zu werden . Heute Vormittag standen in der Gegend vom

Hasen zahlreiche Grnppen von Arbeitern , die die gestrigen Vor¬

kommnisse besprachen , sich aber ruhig verhielten . Schutzleute sieht

man heute nur wenig .

Hamburg , 7 . Februar . Der Ausgangspunkt der gestrigen

Exzesse war die bekannte früher bereits einmal dcmolirte Kneipe

eines Schaucrvice , woselbst eine Anzahl kiesiger Streikbrecher aus -

gezahlt werden sollte . Hier entstand Zwistigkeit mit den Streikenden ,
die alsbald in Thätlichkeiten ausarteten . Die herbeigerufeuen Schutz¬

leute säuberten das Lokal , worauf die Schlägerei auf der Straße unter

Betheiligung von Hinzukommenden fortgefübrt wurde . Die Schutzleute

gaben SigualesürSnkkurSundtriebendieKämpsendcnnachdcinSchaar -

niarkt , woselbst der Tumult eine enorme Ausdehnung annahm . 80 Schutz -

uud eine Abtheilung reitender Schutzleute griffen nut blanker Waffe

ein und trieben die Leute in die Nebciistraßen , ui denen der Mob

Radau machte und die Schutzleute heulend harangmrte . Gegen

diese unreifen Burschen mußten die Polizisten energisch Vorgehen ,
wobei zahlreiche Verletzungen vorkamen und Verhaftungen vor -

genommen wurden . Rcvolvcrschüffe sind mchrfach gefallen , Schuß¬

wunden wurden jedoch nicht konstatirt . Das Gerücht über die

Tödtung eines Schntzmanns wird nicht bestätigt . Bier Schutzleute

wurden erheblich verletzt . Heute ist in der Stadt Lilles ruhig .

Es werden stark übertriebene Schilderungen über die Vorfälle

kolportirt lieber das Einhauen der Schutzleute wird vielfach in

den Arbeiterkreisen Entrüstung geäußert , wie überhaupt eine grobe

Erbitterung gegen die Polizei und infolge des Streikansgauges

auch gegen die Streikbrecher herrscht . Das Benehmen der letzteren

ist sehr gedrückt . Heute sind abermals viele abgereist , weil das

Zusammenarbeiten mit den alten Arbeitern für sie sehr unerquicklich

ffi . Letztere dürsten , wo Bedarf ist , sofort Anstellung Men . —

Heute Vormittag wurden wieder Gerüchte über verschiedene Reibereien

mit den Streikbrechern verbreitet . Etwas Bestimmtes war

Körfenberlchl .

Aus der Wochenschau der Deutschen Genosse,tschaftsbank
von Soergel , ParrisiuS und Co .

Frankfurt a . M . . 5 . Februar . In der abgelausenen Woche

tauchten neben dem Bedenken über eine mögliche Veränderung in der

Lage des Geldmarktes auch noch Zweifel auf , ob nicht die günstige

Konjunktur der Bergwerksindnstrie in nächster Zeit unterbrochen

werde . Anlaß hierzu gab die Versammlung des Vereins christlicher

Bergarbeiter und der in derselben gefaßte Beschluß , ans Erhöhung
der Arbeitslöhne hinzuarbeiten . Sind aber die Erfahrungen , welche

die Arbeiterschast bei dem Hamburger Streik gegenwärtig macht ,
kaum geeignet derartigen Absichten Vorschub zu leisten , so wurde

dennoch durch Erwägung solcher Möglichkeiten tue seitherige feste

Stimmung für Kohlenpapiere beeinträchtigt und machte sich auf diesem

Gebiete Realisationriust geltend , die umso leichter auf die übrigen

Gebiete zurückwirkte , als gerade Kohlcnaktien in der letzten Zeit die

kräftigste Stütze der Aufwärtsbewegung waren . Eiseuaktieu konnten

der Abschwächung Widerstand entgegensetzen , da das Znstande -

kommen des Grobblechsyndikates und die von demselben beschlossene

Preiserhöhung befestigend wirkte . Demerkenswerth war , daß die

matten Wiener Course einen verhäitnißmäßig geringen Eindruck

machten . Dort war mail nicht nur über niedrige Dimdenden -

schätzungen für Kreditakticu eultäuscht , sondern glaubte auch

sich neuerdings wieder mit Fragen der äußeren Politik befassen zrr

müssen , indem aus Kreta Nachrichten votliegen , die auf ern Wieder -

crwacheu der aufständischen Bewegung schließen lassen . Hier zeigte

man dagegen zu politischen Erörterungen keine Lust und

ging auch nicht auf die mnthniaßliche Gewinnvertheilung der Kiedit -

anstalt ein , beschäftigte sich vielmehr lieber mit den zu erwartenden

Erträgnissen unserer heimischen Bauteil . unter ben

großen Instituten giebt auch dieses Jahr die Nationalbank für

Deutschland ihren Abschluß bekannt . Aus die Börse hat

dessen Veröffentlichung keinen stimnlirendcn , Einfluß auS -

geübt , da die Dividende zwar wieder in voriahriger Hohe vor -

geschlagen ist , im Uebrigen aber die Gewünizifferir doch bin er

den Erwartungen der Spekulation zurückbleiben . Das Gew '.nnresnltat

der Dresdener Bank glaubt man noch ungünstiger schätzen zu sollen .

Die Direktion sah sich durch die verschiedenen Gerüchte zu einer Be -

schwichtiguiigserklärung veranlaßt , die später dann eine Beseitigung

des Courscs der Dresdener Bank - Aktien zur Folge hatten . Enie recht

zuversichtliche Meinung hegt man betreffs des Abschlusses der Berliner

Handelsgesellschaft , doch sind darüber noch keine offiziellen Zahle »

bekannt . Deutsche Bank waren im Zusammenhang mit festeren

Coursen für amerikanische Wertbe begehrt . Letztere wurden in

New - Aork und London begünstigt , weil man die Ernennung des

Chicagoer Finanziers Lyman Gage 511111 künftigen Schatzsekretar

günstig anffaßte . Ans dem R entenmarkt schlugen Italiener aut

rauzöstsche Käufe lieuerdingS steigende Richtung ein ; man schließt

jimuts auf ein baldiges Zustandekommen eines italienisch -

französischen Handelsvertrags . Dagegen lagen Argentinier aus nu -

güiistige Berichte ans BuenoS -AyreS matt und ebenso wurden auch

Portugiesen infolge ungünstiger Darstellungen der Finanzlage und

wegen des Rückgangs der Zolleinnahmen niedriger angeboten . .jn

Madrider Loosen entwickelte sich einige Nachfrage , da man neuer¬

dings in der Stadtverwaltnug eine den AuleheusglSnbtgeri , besser

gesinnte Stimmung entdeckt haben will . Auf Türken ist der Abschluß

des Vorschubgeschäfts zwischen der Banque Ottomane und der

Pforte ohne Wirkung gewesen , da die Verpfandnng der Depositen

der Hiilfskassen für Beainteuhinterbliebene einen zn drastische »

Beweis für die finanzielle Nothlage des Landes liefert . Unter den

deutschen Eisenbahnaktien begegneten nur Lubeck - Buchener

größerer Beachtung auf Gerüchte über Verstaatlichung und andere

über Einführung des elektrischen Betriebes . Von tremben Bahnen

standen Schweizenverthe in guter Nachfrage ; nameutltd ; waren

Centralbahn begehrt , da die Verwaltung den Nuckkansswerth der

Bahn höher berechnet als man erwartet hatte . Ob indessen der

Bund diese Beiechnung im Verstaatlichungsfall anerkennen wird ,
erscheint mindestens zweifelhaft . Geld war trotz der geftngeii eng¬

lischen Bankdiskonto - Ermäßigung hier stärker gefragt und hat eine

Kleinigkeit ungezogen .

darüber nicht zu erfahren . Die Polizei verweigerte Mittheiluu -

darüber . Es heißt , in St . Pauli fei eine Ausschreitung gegen ebx »

reitenden Schutzmann begangen worden . Die Gemucher find schr

erreat : möglicher Weise giebt es am Montag abermals Exceffe . Die

Polizei ist darauf vorbereitet . Inden heutigen Arbeitttverstimmlluiser »

forderten die Redner auf , Ruhe zu bewahren und alle Provokatione «

unbeachtet zu lassen . ( „ Franks . Ztg ." )

DBH Hamburg , 8 . Februar . Gestern Vormittag kam eS

abermals zu verschiedenen Reibereien zwischen hiesigen und fremde »

Arbeitern welche theilweise ebenfalls blutig endigten . Ein reitender

Schutzmann soll vom Pferde gerissen worden fein . In den gestrige »

Streik - Versammlungen ermahnten die Führer zu ruhigem Verhalte « .

Trotzdem wird angenommen , daß bei dem heutigen Arbeitsantritt

Zufammenstöße wahrscheinlich unvermeidlich find .

Zetztr Rachrichtr « .

<* enllnenlal - Te,eata » | «n - eemp « nnlt .

Berlin , 8 . Februar . Das Oberverwaltuugsgericht fällte eint

Entscheidung , welche besonders für Hessen und Hannover , b . h . die

1866 erworbenen Laudestdeile , von grundsätzlicher Bedeutung ist .

Nach dem preußischen Jagdpolizeigesetz von 1850 ist ein Besitzer zur

eigenen Ansübnng der Jagd auf seinem Grund und -Soden nur

befugt auf zusammenhängendem , durch kein fremdes Grundstück

unterbrochenem Terrain t on mindestens 300 Morgen . Ein Bergwerks -

Verein in Osnabrück besitzt in Hannover und Westfalen zusammen

über 300 Morgen Land . Die Ansübnng der Jagd auf dem west - ,
ülischen Gebiete wurde dem Verein untersagt mit der Begründung ,

daß dieses Terrain weniger als 300 Morgen betrage . Schließlich

entschied auch das Oberverwaltunasgericht zu Ungunsten des Vereins

indem es geltend nlachte , die 300 Morgen Land müßten iilnerba !»

des Geltungsbereichs des preußischen Jagdpolizeigesetzes von I80S

liegen ; Besitz in Hannover , Hessen : c. könne nicht weiter in Betracht

kommen . . „ , , , ,
int , 8 . Februar In einer von den gestern abgehaltenen

sozialdemokiatischen Wahlversammlungen kam es zum Land «

g e m enge zwischen den Sozialdemokraten und den Christlich - sozialen .

Die Polizei griff ein und nahm mehrere Verhaftungen vor .

Dnvsv - platz , 8 . Februar . Die Lawine , welche gestern

am Fluela - Paß 5 Manu und 7 Fuhrwerke begrub , ging Nach¬

mittags 3 ' /- Uhr unterhalb des Hospizes auf der Engadiner Seite

nieder . Der sechste voransfahrende Fuhrmann blieb verschont . Er

rettete seine beiben Fuhrwerke und brachte Kultbe nach dem

Hospiz . Der Wirth und 2 Mann begaben sich mit einem

Bernhardiner Hund nach der Ilnglücksstätte und fanden nach

veihältnißmäßig kurzer Zeit drei Leichen . Von Sues und Davos

wurden mehr als 60 Mann herbeigerufen . Man arbeitete bei

Fackelschein bis Mitternacht , konnte aber die beiden anbereit Leichen

nicht aufdecken . Heute früh wurden die Arbeiten fortgesetzt , mußte »

aber Mittags wegen des schrecklichen Schneestnrms eingestellt werden .

Die Lawine ist 450 Meter breit und stellenweise bis 10 Meter tief .

Der gerettete Fuhrmann Gauiper ist zum dritten M « l hem Tode

durch Lawinen entgangen . Ter Postverkehr über den Fluele -Paß

ist eingestellt . Der Schueesturm hält au .

London , 8 . Februar . Gestern Abend wurden die großen

Möbelspeicher der Firma Maple u . Co . in der Vorstadt

Camdentown durch eine Feuersbrunst beinahe vollständig

zerstört . Dieselben enthielten hauptsächlich von Privaten dort

gelagerte Wohnungseinrichtungen und Werthsachen . Der entstandene

Schaden wird auf 90,000 Pfund Sterling geschätzt .
Deveschenbüreau Herold .

Mll !t <ltNvh >rven , 8 . Februar . Der Kreuzer . Kaisers «

Augusta
" ist gestern Nachmittag , 4 Uhr , zum Schutz der Deutschen

nach dem Mittelmeer abgegniigeii .

Brüssel , 8 . Februar . Die „Reform " behauptet , der Gemahl

der Prinzessin Luise von Belgien , Philipp von Coburg , habe sich

neuerdings mit einem österreichischen General -Lieutenant duelllrt .

Madrid , 8 . Febrnar . „ Epoca
" und „Opinione

" konstatj » « ,
daß die Reformen in Spanien befriedigt aufgenommen worden seien .

„ Correa " und „ Liberal " sagen dagegeu , die öffentliche Meüimig

kümmere sich nur darum , ob die Reformen auch den Frieden herbel -

fübreu . Hervorragende Staatsmänner seien der Ansicht , daß dies

nicht der Fall sein werde . Der Exminister Romero Robledo habe

erklärt , nur die Waffengewalt könne die Insurrektion auf Euba

bezwingen .
Hom , 8 . Februar . Gestern war es hier ziemlich ruhig . Der

Präsekt erließ eine Proklamation , in welcher die Eltern von Schulern

um Mitwirkung gebeten werden und worin künftig die größte Strenge

angedrobt wird . Angeblich um die Betheiligung der Sozialdemokraten

an bet Stubentenbemeguiig zu verhindern , wurde gestern eine große

Polizei - und Trnppenmacht aufgeboten und eine etubenten »

Versammlung verhindert . Eine Stnbenteu -Komniissioii begab sich

zum Rektor , der veriuitteliib zu ihr sprach . Beim Fortgehen wurde

die tzälste der Kommisstoii verhaftet .

Athen , 8 . Februar . Alle vor Kreta liegenden Kriegsschiffe

[anceteii Mannschaften , um das Feuer zu löschen und ben Christen
die Flucht auf bie Kriegsschiffe zu ermöglichen . Die Zerstörung m

der Stadt ist groß . I » den übrigen Städten Kretas tarn es bisher

zu keinen Massacres .
ittu »- Morl ; , 8 . Februar . Mit Maxime Gomez , den , Führer

der kubanischen Insurgenten , sollen Unterhandlungen eingeleitet

worden sein behuss Einstellung der Feindseligkeiten . GeneralWeyler

soll von seiner Negierung eiueti diesbezüglicheil Austrag erhalten haben .

m - nölkerung geringer sein soll , als baSiemge bei Mainzer Seit

Wahr ist die Anzahl der aufliegenden Zeituiigen und Zeitschriften

t . hmfenb vergrößert worden und sind der Bibliothek auch ansehn -

U . Büchergeschenke zu Thnl geworden . Es liegen letzt auf : circa

25 3eituu (jen , 120 Zeitschriften und nahezu 1000 Bande lehrreicher

Tcmm passati . Im Alter von 81 Jahren ist in Frank -

k„ r « a M Herr Reiltuer Siegmund Drucker gestorben . Er war

L weiteren Kreisen bekannt geworden durch Jem langiahnges

^ „ aisches Eintreten für die » ach seiner Meinung 1866 vergewaltigten

»s^ ionäre der Spielbanken in Wiesbaden , Ems und Hombrng . Er

in dieser Sache unaufhörliche Eiiigaben au die Gerichte ,
Ärungen und Landesvertretungen . Genutzt hat ihn dieser an -

oebliche Kampf ums Recht schließlich garnichiS .
T

_ ate 4 . Rate der Staate - und Gemeindesteuer ist

« ahinng fällig geworden . Die Steuerpflichtigen , welche bet »

lulaat sind in den Straßen mit den Anfangsbuchstaben P unb Q ,

fiitb zur Entrichtung ber Steuerbeträge zur Stadtkasse am 9 . Februar

nnigeforbert .
— Aandelsreüister . In das hiesige Gesellschaftsregister würbe

i.« Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden in Wiesbaden " folgender Sier «

eiuaetragcn : „ Durch Beschluß der Generalversammlung vom

« T Dezember 1896 ist das Grundkapital von 1,300,000 Mk . um ben

Betrag von 500,000 Mk ., eingekeilt in 500 Aktien von je 1000 Mk .,

foiiad
”

auf 1,800,000 Mk ., erhöht worden .
"

- Kleine Notizen . Dienstag , 9 . Februar , Abends 8 ' Uhr ,

Mit ber „ Verein für v0lksverstäudliche Gefunbheits -

» siege
" feine Generalversammlung im „ Hotel Schutzenhos ab . — Sie

Kvrubelnachf itzüng wirb heute voraussichtlich im „Nonnentzof

stattfinden . — Der fchwinbeihafte Unfug , welcher zur

Absperrung des Eingangs zum Zuschauerraum bes Kgl . Theaters

Veranlassung gab , wirb noch ein für die Betheiligten unangenehmes
» ad >i» iel haben . Es ist , dem Vernehmen nach , eine genaue Unter «

wchnng ber Sache angeotbuct worben . — Der „ Verein zum

Schutze gegen schäblicher Srebitgeben
" halt morgen ,

Dimstag , Adeiibs 8 ' / - Uhr , feine ordentliche Generalverfanimlung
•fa Museum - Restanrant ( Centralhotel ) ab , worauf aufmerksam zu

machen wir nicht verfehlen wollen . ( Siehe Inserat .) — Ein ehe¬

maliger R - chtskousnlent aus Höchst a . M . wuye wegen BetrngS -

verdachts hierher gebracht . Er mußte sofort ins Krankenhaus

tianSvortirt werden , weil ein früheres Leiden wieder zum Ausbruch

fnm — An der Mainzerstraße wurde gestern Vormittag eine

Tele
'
graphenstaiige vom Sturm umgeworsen . Auch fönst , vor¬

nehmlich aber au den Bäumen , soll der Sturm verschiedenes Unheil

angerichtet haben .
— Fr emden Verkehr - Zugang in der verflossenen Woche

» ach der täglichen Liste des „ Bade -Blatt " 193 Personen .

= Schierster « , 8 . Februar . Ein höchst interessanter

Prozeß , bessern Ausgang die hiesige Einwohnerschaft mit großer

Spannung eutgegeiisah , ist durch Urtheil de « Oberlaudesgerichts zu

Frauksurt a . M . vom 4 . d . M . voraussichtlich endgültig entschieden

worden . Einem hiesigen laugaugesefseueu Besitzer euieS HofguteS ,
M dem bie Fahrtgerechtigkeit an der angrenzenden Hofraithe zu -

ftand , ivar diese Gerechtigkeit im Jahre 1892 dadurch genommen

worden , daß eine Konniiandit - Gesellschaft , die die Hofraithe

erworben hatte , eine Holzwollefabrik erbaute und das Maschinen -

und Kesselhaus so plncirte , daß die Ausübung der Fahrt¬

gerechtigkeit in bisheriger Weise nicht mehr möglich war .

Ein während des Baues von Seiten des M . dagegen ein¬

gereichter Protest blieb Seitens des Bauherrn unbeachtet und M .

war zur Wahrung feines Rechtes gezwunge » , den Klageweg zu be¬

treten . Nachdem M . in erster Instanz mit seinem Ansprüche ans

Wiederherstellung ber Fahrt abgewiesen worden , hat ullnmehr bas

Oberlandesgericht dahin entschieden , daß alle der Fahrtgerechtigkeit

eiitgegeusteheiiden Hindernisse beseitigt werden muffen . So muß ein

Theil des Maschinen - und Kesselhauses fallen ; em großer , massiv

aufgeführter Thorweg muß beseitigt , bezw . so geändert werden , daß

jederzeit ein vollbeladener Erntewagen pa streu fannl Sollte bei

einem Fabrikbetriebe ansstoßender Damp der Hahrlgeiechtigkelt

hinderlich sein , so muß auch dieser Uebelstaud . abgestellt werden .

Ferner wird bem M . bas Recht zugestaiibeu , seinen etwaigen ihm

bisher erwachsenen Schaben zu liquibiren und ebenso allen ihm noch

eutstehenben . Der Kommanbit -Gesellschaft wird aufgegeben , die

Hiiideriiisse bei Vermeidung von täglicher Entschädiguiig sofort zu

beseitigen .
□ Gm » , 7 . Februar . Die Lahn ist abermals um etwa

30 bis 40 cm gestiegen , sodaß die Schiffahrt , welche seit gestern
wieder infolge des bedeutenden Rückganges war aufgenouimcn
worden , abermals eingestellt werden mußte . Heute Morgen steht
das Wasser noch etwa 20 cm über dem Leinpfad . — Nächsten

Donnerstag trifft eine Kommission au » Berlin hier em , um die

hiesige Gewerbeschule einer Besichtigung zu unterziehen . Wie wir

hören , werden die Herren im Auftrag des Hanbelruiunsters eine

ganze Anzahl Gewerbeschulen Nassaus besuchen .

△ Mainz , 8 . Februar . Rheinpegel : Vormittags 4 m 20 cm

gegen 4 m 00 cm am gestrigen Vormittag .

Setantroortlid ) für ben pniNifchen und fralUdon . » eil : W . Stylte
tüt ben übrigen ZbeU snb bie « nieigen : 6 . Äüfbetbt ; Brfje in
Stut unb Setlag bet 8 . S - ellenbera 'schen Hof-BuchdmRrel ia

Gerichtssaa ! .

— Wiesbaden , 8 . Februar . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgetichtsrath de Niem . Vertreter der Kgl .

Staatsanwaltschaft : Herr Referendar Dr . Hirsch unter Assistenz
des Herrn Assessors B e thke . — Der vorbestrafte Knecht Julius
Bieber von Woidballen wurde f. Z ., als des im September v . ^5.
bei dem Kaufmann Eduard Weygand dahier begangenen Eilibrnch -

diebstahls verdächtig , in Haft genommen . Man fand ber ihm
eine abgebrochene Scheere , einen Kassenschrankschlussel , Rechnungen
und andere Kleinigkeiten , welche von bem Diebstahl her »

kühnen . Der geständige Angeklagte erhält für diesen schweren

Diebstahl , ber ihm übrigen » außer oben genannten werlhlosen

Gegenständen nichts von Belang einbrachte , zusätzlich einer Gesangniß -

ftrofe die er eben verbüßt , 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus . Auch

gebt er der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 wahren

verinstig . Au der Stellung unter Polizeiaufsicht kam er

für diesiual noch glücklich , wenn auch tnU genauer Noch ,’
darüber . — Der 1871 geborene Taglöhner Karl Deißner
coii hier begab sich am 17 . Dezember v . Js . in bie Wohnniig
feiner Schwester , ber Ehefrau des Kanalarbeiters Heinrich
Gieß , sagte den Kindern der gerade abwesenden Frau , er fei von

ihrer Miilter beauftragt , die Wanduhr zum Spengler zu tragen
unb entfernte sich mit derselben . Statt zum Spengler tvufl er bie

Ühr jedoch in das Pfandhaus . Den auf 6 Monate lautenden

Psiuidschein verkaufte er bann noch für 30 Pfennme an einen
Trödler , woselbst ibn seine Schwester , welche auch Strafantrag
stellte , später für 1 Mk . einlößte . Der Angeklagte leugnet heute mit

großer Frechheit , den Diebstahl begmigtn zu haben ; er will vielmehr
Bon ber Bestohlenen zur Verschleppung der Uhr angebalten worden sein
und nur bisher aus Rücksicht gegen dieselbe dem Richter gegenüber
den wahren Sachverhalt verschwiegen haben . Seme Schwester stellt
diese Behauptung jedoch entschieden in Abrede und das Gericht nimmt
die Schuld des Angeklagten als erwiesen an . Sodann erfchwinbelte
sich der Angeklagte einen Tag später , also am 18 . Dezember 1806 ,
von einer ihm gänzlich unbetannten Familie 2 Mk . bO Ptg . In
dem letzten Falle ist er geständig . Da er ein rückfälliger Dieb und

Betrüger ist , wird et zu einer Gefäugnißstrafe von 1 Jahr und zum
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf bie Dauer von 5 wahren
bmntbeilt . — In ber Nacht vom 20 . auf ben 21 . September 1896
kam es vor einer Wirthschast zn Höchst a . M . zwischen emigeu
langen Leuten zu einem ganz und gar unbedeuteiideil Wortwechsel .
Trotzdem erhielt der Former Satori von einem der Burscheii
einen etwa 2 cm tiefen , jedoch ungefährlichen Messerstich .
S . , der acht Tage arbeitsunfähig war , sagt bestimmt aus ,
der Thäter sei der 1878 zu Kostheim geborene Kupferschmied
Peter B i tz gewesen , dieser bezichtigt inbeffen einen anderen jungen
Mann der Thäterschast . Ans die Aussage des Verletzten hm nimmt
ober das Gericht die Schuld des Angeklagten als erwiesen an und
verurtheilt ihn zu 4 Monaten Gefängniß .

KolkswirthschaMches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 8 . Februar , Mittags 12 */ . Uhr . « « biMIctien 313 %

Disconto -Comniaudit - Rnthelle 209 .90 , staatsbahn - Sielten 308 A ,
Lombarden 79 ' /, , Gotthardbahn - Aktien 168 .10 , Ceiliraldahn
__ Nordoftbahu 135 .10 , Ilnionbahii 94 .80 , Laurahütte -

Ac
'
lieü 168 .60 , Gelsenkirch . Bergiv .- Aktien 173 .20 , Bochumer 163 .— ,

Darpeuer 181 .30 , 3 - procentige Mexikaner 26 .50 , 6- proccntige

Mexikaner 95 .40 , Italiener 90 .85 , Italienisches Mittelmeer — ,
Italienische MeridionanxDreSbeiiei Bank 159 50 , Darm¬

städter Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft 163 .50 .

8 . Februar . Oesterreichische Credit - Aktien 368 .75 ,
Staatsbahu - Actikli 355,90 , Lombardeil 90 .20 , Mark - Noten 58 .7p .

Geschäftliches .
*

Eine gute Kapital - Anlage
ist das Geld , das mau für feine Gesundheit aufwendet .
Gegen diese sündigt man aber sehr oft durch ben Gebrauch
zweifelhafter Nahrung ? - unb Genußmittel , aufregender
Getränke , wie z . B . bes Kaffee ' S . Für letzteren ist ein ge¬
sundes unb billiges Ersatzmittel in Kathreiner ' ? Malz¬
kaffee gefunben . Derselbe wirb ans sorgfältig bereitetem ,
fein geröstetem Malze hergestellt , nach patentrrtem
Verfahren mit Stoffen aus bem Fleische bet Kaffeefrucht
durchtränkt und erhält dadurch Geschmack und Aroma deS

Dohnenkaffee 's . Kathreiner
' ? Malzkaffee ist vier - biS

fünfmal billiget wieBohnenkaffee , wohlschmeckend
unb bekömmlichl Er kommt nur in plombirten
P ackeren mit Schutzmarke und der Firma „ KathreinerlS
Malzkaffee - Fabriken

"
zum Verkauf .

_______________
14476
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Seidenstoff - Reste
(mehrere Tausend Meter in verschiedensten Maassen )

habe ich zu enorm billigten Preisen ausgelegt .

Langgasse M .

. 1 Hertz
.

Langgasse 20/22
1325

Köln 1895 .

Cognac
Automatische

v

(Gesellschaft mit beschr . Haftung )

Neuheiten für Masken - Costnmes

per Meter 35 Pf . u . 60 Pf . .

♦ Fertige Dominos in grosser Auswahl vorräthig .

4 . Webergasse 4 . J . Bacharach
,

4 . Webergasse 4
1308 '

35

50
»

Räinugs
Verkauf

Morgen Dienstag ,

Mittwoch u . Donnertag

Federn werden am Hut gekraust . Kleine 10 — 15 , große
80 — 50 Pf . Karlstraße 10 , Part .

Th . Müllers
iVAWillirciilliSkl

4 . Neugasse 4 ,

nahe der Friedrichstraße .

Silberne Medaille . Nur beste Fabrikate .

Export - Cognac 000
V1 Fl . Mk . 2 - , 7 - Fl . Mk .

Cognac , fein , alt , * *

7r Fl . Mk . 2 .50 , Fl . Mk .
Cognac , hochfeinst , alt , * * * *

7
'i Fl . Mk . 3 — , 7 - Fl . Mk .

€ h . Hemmer .

"
JWebergasse 21 .

Export - Cognac Q
7i Fl . Mk . 1.70 , 7 , Fl . Mk . — .95

11

1 . 10

1 .35

1 .60

Preise äußerst billig .

Sämmtliche Wiiltcrschuhwnareil
verkaufe zu bedeutend herabgesetzten Preisen . 1123

50 „

vormals

M . J . Fleischmann ,

Aschaffenburg ,

Kgl . ausschl . privil . Weingeist - ,
Likör - u . Punsch - Fabrik .

Ferner zu haben bei 388
W . Flies , Herrngartenstr . 7 .

Medicinal - Cognac , 6 -jähr ., eine Krone ,
7i Fl . Mk . 3 .50 , 7 - Fl . Mk . 1 .85

Medicinal - Cognac , 10 -j . , zwei Kronen ,
7i Fl . Mk . 4 .— , 7 - FI . Mk . 2 .10

empfiehlt

J . M . Roth Nchf . ,

ooooooooo o oooooooooo

o Kinder - Stühle o

A mit Closeteinrichtung per Stück Mk . 1 . 50 , 2 . 50 , zum a
Y Hoch- und Niedrigstellcn , mit Spiel - und Eßtisch , Closet - V
Q emrichtung rc . Mk . 7 .50 , sowie alle guten Fabrikate in Q
O Reform - Kinderstühlen stets vorräthig . q
0 Kinder - Möbel in großer Auswahl zu anerkannt Q
a billigsten Preisen . X
V PV

* Alle Artikel mit Zahlen ausgezeichnet . Streng V
Ä reell billigster Verkauf . 753 Q
0 J . Keul , 0
Q 12 . Ellenbogengasse 12 . 12 . Ellenbogengaffe 12 . Ä
* Bestassortirtcs Galanterie - und Spielwaaren -Geschäft . q
OOOOOOOOO ooooooooooo

COCNAC uCognac - Brennerei

Patent Bender .
Beste Falle der Welt . Großartigste Erfolge .
Mäusefalle ä Mk . 2 .5O, Rattenfalle & Mk . 15 .

Conrad Krell ,
Taunusstraße 13 . 412

empfehle zu untenstehenden Preisen :

Maskeraden - Atlas , glatt und gemustert ,

, ,
- Sam mt

Satin Merveilleux in allen aparten Lichtfarben

Silber - und golddurchwirkte Gaze

Wasch - Tülle in allen aparten Farben , doppelte Breite ,

» »

» »

» »

» »

y (0«rann trieb) p

milidiSweauiidiltod* eidÄ |
ßWSkUllOll:IPIHBOHUI«*;
•1 »ttTtHEMseneai D

(Neuheit , eleganter Ersatz für Mull und Tarlatane .)
Reinwollener doppeltbr . Crepe für Ball - u . Maskenzwecke „ „ 50 , ,

* Eine grosse Anzahl eleganter Bilder steht zur Verfügung meiner w . Abnehmer .

Kl . Burgstrasse 1 .
• Engros - Verkauf

der
Ersten Bayerischen

Die ächten

Russischen

empfehlen zu

XS billigsten Preisen

Gehr . Kirschhöfer ,
Langgasae 83 , im „ Adler “ .

1001

Fstc . Preißeibceml MKÄ
und Marmeladen , fst . rhein . Apfelkraut , Erdbeergelee , Apfelgelee rc . ,
sste . Heidelbeeren , bei Abnahme von 5 - u . lO -Ko .- Eimcr bedeutend
billiger ( Alles mir reine , selbsteingemachte Waaren ) empfiehlt

___________
W . Mayer . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Ein großer Kaffenschrank «Fabrikat l »■i ig . g»■) billig zu
verkaufen . Ferd . Müller , Nerostraße 23 .

Brand - Malerei .
Motto : Nur Kunst schafft Kunst .

Zur Erlernung dieser schönen Kunst im Hause gehört die
richtige Handhabung des Brcnnstists , gleich dem Pinsel des Malers
oder der Bleifeder des Zeichners . Ferner freie künstlerische Vor¬
zeichnungen . Unterricht im künstlerischen , rauchfreien Brandmalen ,
sowie im Zeichnen crtheilt

Atelier Bacmeister . Oranienftraße 2 .
IW " Großes Lager von Artikeln in Holz und Leder . " V4

sämmtlicher Winterwaaren zu bedeutend

reduzirten Preisen , als :

Woll . Unterhosen , Jacken n .

Hemden ,

Woll . Strümpfe und Socken ,

WolL Handschuhe ,

Kinder - Hauben ,

Krimmer - und Pelz - Muffen
,

Jagd - Westen .
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